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Gasthof zum Goldenen Sternen
St. Alban-Rheinweg 70, CH-4052 Basel

+41 61 272 16 66
info@sternen-basel.ch
www.sternen-basel.ch

Auch im 2024 ist der Gasthof ein beliebter Ort, um künstlerische Auftritte oder kulinarische Highlights zu erleben. Unsere Rheinterrasse 
bietet einen spektakulären Blick auf die denkmalgeschützte Basler Altstadt-Kulisse. Die Küche des Goldenen Sternen verwöhnt, wie ge-
wohnt, Ihren Gaumen mit hochwertigen Produkten der mediterranen Küche. 

Kulinarische und künstlerische Highlights
im Frühjahr im Gasthof zum Goldenen Sternen

Freitag, 5. April 2024 um 18:00 Uhr
Was war zuerst da – der Korken oder die Flasche?
An diesem Abend degustieren Sie mit Lukas Fehr die Weine 
vom Weingut Jauslin in Muttenz, begleitet von einem köstlichen 
4-Gänge-Menü aus der Sternenküche.

Veranstaltung mit 4-Gänge-Menü (Vegi-Variante möglich)
Weinbegleitung, Wasser und Kaffee
CHF 149.00 pro Person

Wein-Ologie – Lachen mit Weinen 

Mittwoch, 17. April 2024
Sagenhaftes Basel - Mythen, Legenden und Anekdoten aus dem Alten Basel

Der Preis beträgt CHF 105.00 pro Person,
inkl. Speisen, Getränke und Unterhaltung

Besuchen Sie uns an einem Culinarien-Abend mit Mike Stoll.

Reservieren Sie Ihren 
Tisch für ein familiäres 

4-Gang Menü.
CHF 109.–

Muttertags 
Special

RheinFeier  – Das Genuss- und Frühlingsfest im St. Alban Quartier 
 
Eröffnen Sie mit uns die Sommersaison des Goldenen Sternen im St. Alban Quartier. Geniessen Sie das kulinarische Angebot der verschiedenen 
Stände, besichtigen Sie den ältesten Gasthof Basels, lauschen Sie der Livemusik und geniessen Sie die Nähe zum Rhein. Ein ungezwungener 
Abend am lauschigen Grossbasler Rheinufer. 

CHF 59.– p.P . (Apéro Riche & Getränke) 
Donnerstag, 23. Mai 2024 ab 18.00 Uhr

Reservieren Sie Ihren 
Tisch für ein festliches 
4-Gang Ostermenü.

CHF 109.–

Ostern bei uns!
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Wir bitten Sie, unsere Inserenten  
bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.
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Ihre Zahnärzte 
im Bethesda Park

• Allgemeine und Ästhetische Zahnmedizin
• Prophylaxe und Zahnreinigung
• Kinderzahnmedizin
• Oralchirurgie
• Implantate und Zahnersatz
• Unsichtbare Kieferorthopädie

Für Sie vor Ort
Gellertstrasse 148
4052 Basel
info@eosclinic.ch 
eosclinic.ch

MO
12:00 - 16:00
16:30 - 20:00

DI + DO
09:00 - 12:00
13:00 - 17:00

FR
08:00 - 12:00
14:00 - 18:00

MI
08:00 - 13:00

Termine
auch 24/7
online
buchen

Eosclinic im Bethesda Park
Zahnarztpraxis Dr. Feller

Wir bieten Ihnen das gesamte Spektrum 
der modernen Zahnmedizin:

Für Sie erreichbar - auch im Notfall 061 373 12 12

Wir freuen uns,
Sie verwöhnen
zu dürfen.

Wochenmenüs und Öffnungszeiten unter 
bethesda-spital.ch/restaurant

 ∙ Täglich wechselnde vegetarische  
und Fleisch-Gerichte

 ∙ Dienstags und donnerstags veganes Menü

 ∙ Verschiedene Take-away-Salate,  
Snacks und Sandwiches

 ∙ Hausgemachte Patisserie, Torten und Wähen 

 ∙ Attraktives Zeitschriften- und  
Kioskartikel-Angebot

Reservationen unter +41 61 315 24 06
Bethesda Spital, Gellertstrasse 144, 4052 Basel

Ihr Restaurant im Gellert 
mit Ausblick in den Park
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Die Zeit zwischen Fasnacht und Pfingsten! 

Liebe Leserinnen und Leser

Ich befinde mich gerade 
noch in der Erholungszeit 
von der Fasnacht 2024. 
Doch bereits flattern die 
ersten Einladungen zu 
den Mitgliederversamm-
lungen der verschiedenen 
NQV’s, welche für mich 
eine wichtige und zentra-
le Rolle einnehmen in un-
serer schönen Vaterstadt 
Basel und unserem Kan-
ton, ins Mail-Fach oder in 
den Dorfvereinsbriefkas-
ten. Für mich persönlich 
sind solche Besuche an 

den Mitgliederversammlungen anderer NQV’s stets auch eine 
gute Möglichkeit über den Tellerrand des Dorfvereins Kleinhü-
ningen und über den imaginären Gartenzaun unseres Fischer-
dorfs zu schauen. Ich freue mich jeweils auf neue Impulse, neue 
Kontakte und interessante Gespräche mit den Mitgliedern des 
jeweiligen Gastgebers. Da ja nach einer wirklich sehr sinnvollen 
Vereinbarung alle NQV’s bei allen anderen NQV’s Kollektivmit-
glieder sind, ist der Zusammenhalt unter den verschiedenen 
Vereinen sehr gross und auch die Schlagkraft gegenüber den 
staatlichen Stellen und der Regierung gesund.

Nun haben wir dieses Jahr nicht nur die Zeit der Mitgliederver-
sammlungen zwischen Fasnacht und Pfingsten, nein wir haben 
ja auch noch Wahlkampfzeit. Ich bin der Meinung, dass obwohl 
wir als Neutrale Quartier-Vereine politisch neutral sind, es für 
die weitere Zusammenarbeit mit der Regierung wichtig ist, dass 

Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch machen. Was sicher ist, dass es einen neuen Vorsitzen-
den des für die NQV’s zuständigen Präsidialdepartement geben 
wird. Ich freue mich jetzt schon auf neue Impulse und Ideen, 
sowie auf konstruktive Treffen mit dem neuen Vorsteher. Denn 
gerade wir NQV’s sind der direkte Draht zwischen der Bevölke-
rung dieses Kantons und der Regierung. Dies hat sich im ver-
gangenen Dezember bei uns im Fischerdorf gezeigt, in dem 
wir uns erfolgreich mit einer gemeinsamen Petition «Für ein 
Ackermätteli ohne Schulprovisorium» gegen eine Überbau-
ung und somit einen Entzug einer von nur zwei Grünanalgen 
im Klybeck und in Kleinhüningen, gewehrt haben. Denn nur 
durch das klare Votum der Bevölkerung wurde das Erziehungs-
departement gezwungen eine ander Lösung zu finden, welche 
dann auch zur Zufriedenheit aller plötzlich auf dem Tisch lag.

Zum Schluss rufe ich Sie gerne auf, werte Leserinnen und 
 Leser, nehmen Sie an den Anlässen Ihres NQV’s teil, seien Sie 
Teil der Entwicklung unseres Kantons und wenden Sie sich 
jederzeit mit Ideen, Anliegen und «Sörgelis» an den Vorstand 
Ihres NQVs. Bringen Sie sich konstruktiv in Ihrem NQV ein 
und unterstützen Sie jederzeit die ehrenamtliche Arbeit Ihrer 
Leitungsgremien Ihrer NQV’s.

Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Start in den Frühling 
und geniessen Sie die Tage von Ostern, Auffahrt und Pfingsten 
mit Ihren Familien.

Bis bald an einem Anlass Ihres NQVs.

Philipp Schopfer 
Co-Präsident Dorfverein pro Kleinhüningen

Ich war etwa 5 Jahre alt. Mein grosser Bruder musste mich 
 wieder einmal hüten. Missmutig nahm er mich mit zu seinem 
Freund  Claudius, der in den «Siidebändelhüser» wohnte. Das 
waren die  Villen der Seidenbandfabrikanten neben der Stadt-
mauer. Dort  kamen wir in einen für mich riesigen Raum 
voller Bilder, Staffeleien, Malutensilien und Farben. So 
etwas hatte ich noch nie gesehen. Ich war völlig fasziniert.
70 Jahre später sass ich in einer Kanzlei und musste 
warten. Es war ein riesiger Raum mit grossen farbenfrohen 
Bildern. Ich staunte: solche Bilder kannte ich doch!
Es waren Bilder von dem bekannten Basler Maler 
Martin Christ und das Atelier aus meiner Kindheits-
erinnerung war sein Atelier.

Editorial

Regelmässig wird uns Anne Devos an dieser Stelle an vergangene Zeiten erinnern.

Anne’s Quartiermimpfeli
Titel muss hier stehen wegen Inhaltsverzeichnis - NICHT löschen

(Serie der Präsidenten der NQV Basel-Stadt)

Anne’s Quartiermimpfeli
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Über die ganze Welt verteilt existieren über 650 Schweizer  
 Vereine und Institutionen, welche vom Auslandschweizer-
rat (ASR) offiziell anerkannt sind. Das sind unter anderem 
tradi tionelle Schweizerclubs, Folkloregruppen, Sportvereine, 
Dienstleistungsunternehmen, Handelskammern oder die zu-
ständigen Geschäftsstellen der 17 im Ausland anerkannten 
Schweizer Schulen. Jedes Jahr schliessen sich neue Vereine die-
sem Netzwerk der Fünften Schweiz an.

Vor 25 Jahren, als ich in Florida lebte, durfte ich aufgrund 
einer Aufforderung vom Schweizerischen Generalkonsulat in 
 Atlanta, USA, für Südwest Florida einen Schweizer Club grün-
den. Ohne intensive Recherchen ging dies allerdings nicht. 
Aufgrund des Datenschutzes durfte das Konsulat schon damals 
keine Adressen von Schweizern, die in Florida leben, weiter-
geben. Also auch dann nicht, wenn ich einen klar definierten 
Auftrag erfüllen sollte. 

Ich nahm allen Mut zusammen und sprach Leute im Ein-
kaufsladen oder auf der Strasse an, von denen ich vermutete, 
dass sie aufgrund ihrer Sprache oder zumindest ihres Akzents 
Schweizer sein könnten. Zudem konsultierte ich Eintragungen 
im Grundbuch. Mit meiner erstaunlich langen Liste von Haus-
besitzern forschte ich nun nach Telefonnummern. Ich wollte 
eine Gruppe Schweizer zu einem Treffen animieren, wo wir uns 
über die Möglichkeit und das Bedürfnis eines Clubs in dieser 
Region austauschen konnten. Wer ist interessiert? Wer würde 
an monatliche Treffen kommen? Wie finden wir ein Restau-
rant, das uns einen Treffpunkt bis auf Weiteres für eine nicht 
bekannte Anzahl Personen ermöglicht? Im November 1998 
war es dann so weit: über 130 Schweizer, von Marco Island bis 
Englewood an der Westküste von Florida am Golf von Mexico, 
beschlossen spontan, dem soeben offiziell gegründeten «Swiss 
American Club of SW Florida» beizutreten. 

Im vergangenen Dezember wurde ich eingeladen, beim 25-jäh-
rigen Jubiläum des Clubs dabei zu sein. Was für eine Freude: 
Ich habe einen aktiven, fröhlichen Club mit alles interessierten 
und auch engagierten Teilnehmenden angetroffen. Viele Mit-
glieder habe ich nicht gekannt, andere waren seit der Grün-
dung dabei, was zu einem frohen Wiedersehen führte. Der 
Club zählt heute offiziell 150 Mitglieder. Als Mitglied beitreten 
können sowohl permanent in Florida Ansässige oder Saison-
aufenthalter. Sie nehmen an den monatlichen Anlässen – zum 
Beispiel dem Fondue-Essen – teil; einige treffen sich zudem am 
wöchentlichen Stammtisch.

Am Jubiläumsabend begrüsste Joe Huber, der seit 2021 Club-
Präsident ist, die Anwesenden, unter anderem auch eine 
Dele gation vom Schweizerischen Generalkonsulat in Atlanta. 
Generalkonsul Urs Brönnimann erklärt in gemütlichem Bern-
deutsch: «Wir vom Generalkonsulat nehmen sehr gerne an 
Anlässen der Schweizer Clubs teil, vor allem bei solchen, die 
nicht in Atlanta sind. Wir möchten unbedingt Kontakt pfle-
gen zu den Schweizern, den Vereinen und allen, die sich dort 
engagieren. Es ist nicht selbstverständlich, dass sich ein Club-
vorstand in seiner Privatzeit derart einsetzt, um den Club zu 
managen und den Zusammenhalt mit der Schweiz zu pflegen. 
Daher ist dieses Jubiläum heute für uns ein besonderer Anlass.» 

Ich wollte vom Generalkonsul Brönnimann wissen, wie wichtig 
ein Schweizer Club im Ausland ist. Überzeugend erklärt er für 
unsere Leser: «Sehr wichtig! Der Schweizer Club im Ausland 
macht etwas Ähnliches wie wir beim Generalkonsulat. Man 
unterstützt sich. Das Generalkonsulat ist hier, um den Schwei-
zern im Ausland eine Dienstleistung zu erbringen. Die Schwei-
zer Clubs im Ausland sind es, die diesen Zusammenhalt pflegen; 
sie helfen sich gegenseitig. Man könnte sagen, dass das General-
konsulat und die Schweizer Clubs am selben Strick ziehen.»

Club-Präsident Joe Huber stimmt dieser Aussage zu: «Es 
scheint über die letzten Jahre wieder ein Bedarf am Zusammen-
halt unter Schweizern im Ausland entstanden zu sein; unsere 
Mitgliederzahl ist in den letzten 3 Jahren, nach einer stetigen 
Abnahme, stark gewachsen. Sicher hat auch die Präsenz des 
Clubs in den Sozialmedien dazu beigetragen – erfreulich ist die-
se Entwicklung aber allemal.»

Rita Rüedi-Anderman

25 Jahre Schweizer Club in Florida 
Warum erzählen wir hier plötzlich von einem Club im Ausland, wo es in unserem Quartier doch immer so 
viel zu berichten gibt, fragen Sie sich. Früher habe ich keine Ahnung davon gehabt, dass sich Landsleute, die 
ins nahe und ferne Ausland ausgewandert sind, Auslandschweizer also, in einem Club oder einem Verein 
zusammenschliessen. Und dies sogar wichtig ist. Ich selbst durfte vor 25 Jahren in Florida einen Schweizer 
Club gründen.

Rubrik

Rechts neben mir Generalkonsul Urs Brönnimann mit Gattin Katrin.  
Links neben mir Club-Präsident Joe Huber mit Gattin Gemma.

 «Es scheint über die letzten Jahre wieder  
ein Bedarf am Zusammenhalt unter Schweizern 

 im Ausland entstanden zu sein. »
Joe Huber, Club-Präsident 
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Der ursprüngliche Anblick der Häuserreihe an der Birsstrasse 
ist vielen noch in Erinnerung. Einige von Ihnen haben es be-
dauert, dass diese Liegenschaften verschwinden werden. Heute 
staunen wir darüber, wie sich in kurzer Zeit das Quartierbild im 
Lehenmattquartier entlang der Birs verändert hat. Das Erschei-
nungsbild ist modern geworden; eine attraktive Holzfassade ist 
der Blickfang. 

Rasch ging das. Nachdem bei der Baubewilligung und der Fer-
tigstellung der Wohnbauten aufgrund der Pandemie Verzöge-
rungen eintraten, konnten die rund 100-jährigen Häuser im 
Herbst 2021 abgerissen werden; Anfang Juli 2022 feierte man 
dann die Aufrichte zur ersten Etappe der neu aufgebauten Ge-
nossenschaftssiedlung. Diesen Winter nun hat die EBG zusam-
men mit der SSA Architekten AG anlässlich eines Open House 
die über 40 fertig gestellten Wohnungen dem Publikum zeigen 
können: es sind 1 ½- bis 5 ½-Zimmer-Wohnungen. Mehr als 
die Hälfte dieser Wohnungen sind inzwischen bereits bezogen. 
Das Interesse an der Besichtigung war gross; rund 120 Besu-
chende durfte man begrüssen.

Der Neubau zeigt hochwertige Genossenschaftswohnungen, die 
mit langlebigen Materialien ausgestattet sind. Sogenannte Zu-
satzzimmer ermöglichen ein flexibles Wohnangebot. Ein Zu-
satzzimmer erfüllt dieselben Anforderungen wie ein Zimmer, 
lässt sich jedoch nicht nur einer einzigen, sondern mehreren 
Wohnungen zuordnen. Somit ist je nach Bedarf eine individu-
elle Aufteilung der Wohnungsgrösse möglich. Gemeinschafts-
balkone, ein Multifunktionszimmer sowie der geplante grosse 
Innenhof sorgen für attraktive Begegnungszonen innerhalb der 
Genossenschaft.

Wie geht es beim Projekt «Untere Birs» weiter? An der Lehen-
mattstrasse hat man bereits mit dem Rückbau begonnen. Was 
immer möglich soll wieder verwendet oder recycelt werden. 
Der Abbruch der Liegenschaften ist für den Sommer vorgese-
hen; es wird an deren Stelle ein Holzbau entstehen. 

Rita Rüedi-Anderman

Fortschritte beim Gesamtprojekt «Untere Birs»
Ende November konnten die 40 neuen Genossenschaftswohnungen an der Birsstrasse 186–190 im 
 Lehenmattquartier besichtigt werden. Die Eisenbahner-Baugenossenschaft beider Basel (EBG) und die SSA 
 Architekten AG haben zum Open House eingeladen.

Rubrik

Unsere Erinnerung. © Foto: Rita Rüedi-Anderman

Grosses Interesse am Open House. © Foto: zVg

Der neue Blickfang. © Foto: Roman Weyeneth
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Das Ziel ist wie bei den meisten Wohngenossenschaften, güns-
tigen Wohnraum zu erhalten. Die WG Redingbrücke verfügt 
über 79 Wohnungen mit 2 oder 3 Zimmern. Ihr Grundriss 
wirkt grosszügig und attraktiv; die verschalten Terrassen wer-
den zum Wintergarten. Die Wohnsiedlung ist von Bäumen und 
Grünflächen umgeben, welche mit verschiedenen Spielmög-
lichkeiten für Kinder zu ungezwungenen Treffen Gelegenheit 
bieten. Die Bewohner stellen sich aus Familien, Einzelperso-
nen, Alleinerziehenden und SeniorInnen zusammen. Wir tref-
fen über 90-Jährige, die seit Bestehen der Genossenschaft dort 
wohnen. 

Präsident ist seit zwei Jahren Olof Grimm, pensioniert und 
 passionierter Fahrradfahrer. Er bezeichnet sich als Allrounder; 
vor allem erwähnt er dies, weil er selbst in der WG Reding-
brücke lebt und daher in Notfällen oft als erster zur Stelle sein 
muss. Dem fünfköpfigen Vorstand der Wohngenossenschaft 
gehören zudem der Vizepräsident Elia Gysin, der Kassier Ste-
phan Widmer und die Beisitzer Dominik Neff und Beisitzerin 
Nina Pianari an. Wussten Sie, dass ein Vorstand im Handels-
register eingetragen sein muss? 

Vom Präsidenten wollen wir wissen, ob bei der WG Reding-
brücke, ähnlich wie bei den vorgängig in unserem Magazin 
vorgestellten Genossenschaften, in nächster Zukunft grosse 
Sanierungen oder gar Erneuerungsbauten geplant sind. «Das 
ist bei uns zurzeit kein Thema», so Olof Grimm, «denn die 
Genossenschaft hat zur Erhaltung der Wohnqualität und zur 
Sicherstellung von zeitgemässem Komfort bei ihren Liegen-
schaften in all den Jahren für regelmässigen Unterhalt und all-
fällige Erneuerungen gesorgt. Die Küchen wurden vor zwei Jah-
ren erneuert; sie wurden mit Elektrizität anstelle von Gas und 
mit modernsten Apparaturen ausgestattet. Seit 2022 sind wir 
zudem der Fernheizung angeschlossen. All diese Investitionen 
konnten wir uns leisten, weil Genossenschaften im Allgemei-
nen nicht gewinnorientiert sind.»

Aktivitäten unter den Mitbewohnern, zum Beispiel das Orga-
nisieren von gemeinsamen Anlässen, wie man dies von früher 
her kennt, werden nicht in allen Genossenschaften gleichsam 
gepflegt. Wünschenswert ist eine gewisse Geselligkeit auf jeden 
Fall. «An der Generalversammlung vom Frühjahr 2023 hatten 
einige Mieter einen Gartentreffpunkt mit Grill und Tischen 
beantragt», orientiert Olof Grimm. «Konkrete Pläne liegen 
bereits vor; die Fertigstellung ist für diesen Frühling geplant.» 
Und wie jedes Jahr durften alle Mieter auch im vergangenen 
Dezember wieder einen frischen Weihnachtszopf entgegen-
nehmen.

Was den Mietern des Hauses an der Baldeggerstrasse 20 im Jahr 
1971 passiert ist, davon können nur wenige von uns berichten. 
Ein markanter historischer Moment, den die damaligen Mieter 
nie vergessen! 

Der Bau der heutigen A2 bedingte die Entfernung des Hauses 
an der Baldeggerstrasse. Technische und wirtschaftliche Un-
tersuchungen haben ergeben, dass das im Jahr 1954 erstellte  

WG Redingbrücke: ein historischer Moment
Heute stellen wir Ihnen eine weitere Wohngenossenschaft in unserem Quartier vor: die im Jahr 1951 
 gegründete WG Redingbrücke. Zu ihr gehören die Liegenschaft an der Lehenmattstrasse 211–221 – mit  
sechs Häusern also – sowie je eine Liegenschaft an der Baldegger- und an der Wildensteinerstrasse.

Rubrik

Präsident Olof Grimm. © Foto: Rita Rüedi-Anderman

WG Lehenmatte vorne. © Foto: Rita Rüedi-Anderman

Der Vorstand tagt: Stephan Widmer, Dominik Neff,  © Foto:  
Oloft Grimm, Elia Gysin, Nina Pianari. Rita Rüedi-Anderman
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3800 Tonnen schwere Mehrfamilienhaus der WG Reding-
brücke an der Baldeggerstrasse in seiner Bausubstanz so gut 
war, dass es nicht abgebrochen werden musste, sondern ver-
schoben werden konnte. Mit den Kosten von 1 Million Franken 
war dies halb so teuer wie die Kosten für Abbruch und Neubau 
gewesen wären. Es handelte sich bei diesem Projekt um die 
 erste Verschiebung eines 20-Familienhauses. 

Wir haben uns die Geschichte von Silvia Studer, die dort auf-
gewachsen ist, erzählen lassen.

«Wir wurden sehr berühmt, denn wir wechselten unsere 
 Adresse von Baldeggerstrasse 20 zu Wildensteinerstrasse 11 – 
und das ohne umzuziehen!» Die Hausverschiebung er folgte 
vom 13. bis 14. Mai 1971. Silvia Studer erzählt so lebendig, als 
wäre es gestern passiert: «Interessant ist: Alle Mieter konnten 
im Haus bleiben und wir konnten sogar von der Terrasse aus 
zusehen. Als Reisende quasi.» 

Da der Keller des Gebäudes ebenerdig war, konnte das Haus un-
tergraben und auf Träger mit Stahlrollen gestellt werden. Zum 
Hauseingang musste ein kleiner Steg gebaut werden. Teenager 
Silvia hatte ein kleines Schild aufgehängt mit der Aufschrift 
«Auf- und Abspringen während der Fahrt verboten». Die Stahl-
rollen ermöglichten das Fahren und mit hydraulischen Pressen 
wurde das Haus mit einer Verschiebungsgeschwindigkeit von 
zwei bis vier Metern pro Stunde verschoben. «Lustig war das! 
Wir konnten das genau beobachten», so Silvia Studer, «denn 

die beauftragte Firma aus Zug hatte ein Messgerät installiert, 
das zeigte, wie viele Zentimeter das Haus jeweils vorwärts-
rückte.» Das Radio und das Fernsehen waren selbstverständ-
lich während der Arbeiten anwesend. «Ich höre noch immer 
die Stimme des inzwischen verstorbenen Radioreporters Ruedi 
Palm», lacht Silvia Studer, «als er ins Mikrophon sagte, dass 
alles funktioniere: sogar das Hüüsli.»

Einige der damaligen Hausbewohner, so auch Frau Studer, 
 tragen noch immer eine denkwürdige Münze in ihrem Porte-
monnaie: ein Zwanzigerli, welches sie auf die Schienen gelegt 
und haben platt drücken lassen.

Rita Rüedi-Anderman

Rubrik

Überrolltes Zwanzigerli. © Foto: Rita Rüedi-Anderman

Hausverschiebung von 1971.  © Foto: Staatsarchiv Basel-Stadt

Silvia Studer. 

© Foto:  
Paul Wichert

Die Häuser an der Lehenmattstrasse. © Foto: Rita Rüedi-Anderman
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Ziel ist es, dass noch mehr von den Bewohnerinnen und Be-
wohnern auf Autofahrten  verzichten und stattdessen mit dem 
Velo unterwegs sind. Ein Teil der Abstellflächen sind für Sha-
ring-Fahrzeuge, Spezialfahrzeuge und Lastenvelos vorgesehen. 
Der Kanton Basel-Stadt unterstützt das Projekt mit einem Bei-
trag aus dem Mobilitätsfonds in Höhe von 90'000 Franken.

Künftig stehen den Bewohnerinnen und Bewohnern der Über-
bauung im Quartier in sechs Zonen insgesamt 210 Veloabstell-
plätze, 30 Plätze für Spezialfahrzeuge und Lastenvelos sowie 
eine öffentlich zugängliche Zone für 20 Sharing-Fahrzeuge zur 
Verfügung. Die Veloabstellflächen sind überdacht und mit Velo-
ständern ausgestattet. Sie verbessern dank Dachbegrünungen 
das Stadtklima und tragen zur besseren Biodiversität im Quartier 
bei. Die Umsetzung erfolgt voraussichtlich ab Frühling 2024.

Die Einnahmen des Mobilitätsfonds stammen aus den Gebüh-
ren der Pendler-, Besucher- und Anwohnerparkkarten des Kan-
tons Basel-Stadt. Die Fondseinnahmen betragen jährlich etwa 
3.4 Mio. Franken. Der Mobilitätsfonds des Kantons Basel-Stadt 
ist schweizweit einzigartig, da mit den Fondsmitteln umwelt-
freundliche Verkehrsprojekte innerhalb und auch ausserhalb 
des Kantons mitfinanziert werden können. Der Fonds ist damit 
ein Beispiel für die Zusammenarbeit in der trinationalen Agglo-
meration Basel über Kantons- und Landesgrenzen hinweg.

Paul Wichert

Dem bisherigen Charme der «Quartierbaiz» tut der Wirtewech-
sel keinen Abbruch. Der stets freundliche und aufgestellte Gast-
geber und sein Team haben es auf ihre Fahne geschrieben, das 
Wohl der Gäste in den Mittelpunkt zu stellen. Wirft man einen 
Blick in die reichhaltige Speisekarte, bemerkt man sofort, dass 
den Gästen nicht nur italienische, sondern auch vielerlei  Salat- 
und Fleischmenüs angeboten werden. Nebst allgemein Bekann-
tem, kann aber auch «Pizza Bufalo» (Büffelmozzarella) bestellt 
werden. Mobil eingeschränkte Gäste können sich die Mahl-
zeiten aber auch bequem nach Hause liefern lassen.

miiQuartier konnte sich bereits öfters von der Gastfreundschaft 
des neuen Teams überzeugen lassen, denn das Dalbedych ist 
seit Jahren die Beherbergungsstätte des monatlich am ersten 
 Donnerstag stattfindenden Quartiertischs des Neutralen Quar-
tiervereins Breite–Lehenmatt. Hier wird über alles Mögliche, 
nicht nur quartierbezogenes, diskutiert und gelacht.

miiQuartier wird an dieser Stelle zu einem späteren Zeitpunkt 
ausführlicher über das «neue» Dalbedych berichten. Es gilt: 
Neu sind Besitzer, Koch und Speisekarte. Probieren Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, die köstlichen Spezialitäten.

Paul Wichert

Veloabstellplätze an der Albanteich Promenade (Dalbedyych)
Der Medienmitteilung des Bau- und Verkehrsdepartements Basel-Stadt vom 27. November 2023 ist zu  
entnehmen, dass der Arealeigentümer des De-Bary-Areals für die Bewohnerinnen und Bewohner neue  
und überdachte Veloabstellflächen baut.

Bild entspricht nicht den geplanten Abstellplätzen. © Foto: Paul Wichert

Hasan Poyraz. © Foto: Paul Wichert

Restaurant Pizzeria Dalbedych
An Silvester/Neujahr 2023/24 ging der Gastwirtschafts-Betrieb in neue Hände über. Das Team um  
Hasan Poyraz übernahm vom Vorgänger Ilyas Akar quasi «fliegend» die Gäste und die  Infrastruktur  
an der Lehenmattstrasse 248.

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag  10.00 – 22.00 Uhr
Samstag und  Sonntag 14.00 – 22.00 Uhr

Küchen-Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 11.00 – 13.30 Uhr 
 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag und Sonntag 17.00 – 22.00 Uhr

dalbedychbasel@hotmail.com | +41 61 313 39 40
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Eindrückliches Gebäude an ausserordentlicher Lage
Das Gebäude am Aeschenplatz 6 wurde Mitte der 1980er-Jahre 
als Sitz des Schweizerischen Bankvereins erbaut und bis Mitte 
2022 von der UBS genutzt. Mitte 2021 erwarb die Seraina In-
vestment Fondation das Objekt und beauftragte die Steiner 
AG mit der Immobilienentwicklung. Seit Juli 2022 stehen die 
Räumlichkeiten für verschiedene Zwischennutzungen zur Ver-
fügung.

Die Parzelle umfasst eine Fläche von nahezu zwei Fussballfel-
dern und ist derzeit mit einem 150 Meter langen Bürogebäude 
überbaut. Dieses besteht aus fünf oberirdischen Geschossen 
und gliedert sich in drei Abschnitte. Die Untergeschosse inklu-
sive der Tiefgarage reichen bis in eine Tiefe von 17 Metern und 
erstrecken sich über vier Etagen.

Vom Studienauftrag zum Baustart
Im Sommer 2023 erarbeiteten sieben Architekturbüros Ent-
würfe, um das Gebäude in einen multifunktionalen, leben-
digen Stadtbaustein zu transformieren. «Die innenstadtnahe 
Parzelle soll verdichtet und bisher ungenutzte Potentiale ausge-
schöpft werden. Es ist eine überzeugende städtebauliche  Lösung 
zu entwickeln, welche die Bestandserhaltung berücksichtigt 
und eine nachhaltige Bebauung ermöglicht», betont Stefan 
 Gabriel, Head Real Estate Development East der Steiner AG.

Im vor kurzem abgeschlossenen Studienauftrag konnte das 
Projektteam der Staufer & Hasler Architekten AG, Frauenfeld /  
Graser Troxler Architekten, Zürich die überzeugendste Lösung 
aufzeigen. Das Beurteilungsgremium aus Architekt:innen, 
Vertreter:innen des Kantons Basel-Stadt und der Auftragge-
ber:innen empfiehlt diesen Entwurf einstimmig zur Weiter-
bearbeitung.

Der «Hammering Man» bleibt erhalten
Vor dem Gebäude schwingt seit 1989 der «Hammering Man» 
unablässig seinen Hammer. Die Skulptur des Künstlers 
 Jonathan Borofsky ist ein bekanntes Wahrzeichen von Basel, 
die auch mit dem Entwicklungsprojekt erhalten bleiben wird.

www.aeschenplatz6.ch
Paul Wichert

Am Aeschenplatz 6 entsteht ein attraktiver Stadtbaustein
Auf dem Areal des ehemaligen UBS-Gebäudes am Aeschenplatz 6 in Basel werden bis ins Jahr 2030 
 attraktive Wohn-, Arbeits- und Freizeitflächen entstehen. Verantwortlich für die Immobilienentwicklung 
 ist die Steiner AG im Auftrag der Grundeigentümerin Seraina Investment Foundation.

Rubrik

Gebäude Aeschenplatz 6. © Foto: Paul Wichert

Gebäude mit «Hammering Man». © Foto: Paul Wichert

Bauprojekt Aeschenplatz 6. © Visualisierung: zVg

Der «Hammering Man» bleibt erhalten.  © Visualisierung: zVg
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Rubrik

Die Jacob Burckhardt-Strasse erstreckt sich von der Grosspeter-
strasse via St. Jakobs-Strasse und Hagenbachstrasse bis zur 
 Sevogelstrasse. Da Jacob Burckhardt seinen Vornamen immer 
mit einem «c» schrieb, aber der Strassenname 1922 ein «k» ent-
hielt, wurde dieser Fauxpas 1959 korrigiert.

Jacob Burckhardt (25. Mai 1818 bis 8. August 1897), war ein 
Schweizer Kulturhistoriker mit Schwergewicht Kunstgeschich-
te. Er lehrte jahrzehntelang an der Universität Basel. Bekannt-
heit erlangte er vor allem durch seine Werke «Die Cultur der 
Renaissance in Italien» (1860), sowie «Griechische Kulturge-
schichte (1898 – 1902) und «Weltgeschichtliche Betrachtungen» 
(1905).

Jacob Burckhardt wurde in Basel als viertes von sieben Kindern 
geboren. Er stammte aus einer alten und einflussreichen Fami-
lie des Basler Daig. In seiner Heimatstadt studierte Jacob Burck-
hardt seit 1837 auf Wunsch des Vaters Evangelische Theologie. 
Nebenbei befasste er sich schon damals mit Geschichtswissen-
schaft und Philologie. Nach vier Semestern wechselte er an die 
Universität in Berlin, um sich ganz dem Studium der Geschich-
te, Kunstgeschichte und Philologie zuzuwenden. In dieser Zeit 
wurde er Mitglied im Schweizerischen Zofingerverein.

Der höchste Geldschein der Schweiz, der 1000-Franken-Schein 
der achten Serie, trug seit 1995 das Portrait des Basler Kulturhis-
torikers.

Paul Wichert

Weshalb trägt die Strasse, in welcher ich wohne, genau diesen Namen? Wessen Namen trägt sie? An welches 
Ereignis soll sie erinnern? Auf diese und andere Fragen liefert diese Rubrik Antworten. Mit freundlicher 
 Genehmigung von André Salvisberg, Verfasser des Buches «Die Basler Strassennamen», erschienen im 
Christoph Merian Verlag, liefern wir Erklärungen dazu.

Jacob Burckhardt-Strasse
Jacob Burckhardt (1818 – 1897)

Kultur- und Kunsthistoriker

 © Foto: Paul Wichert

Strassenschilder
Titel muss hier stehen wegen Inhaltsverzeichnis
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Rubrik

Die Strasse erstreckt sich zwischen der Zürcherstrasse in der 
Breite und der Lehenmattstrasse anfangs des Lehenmatt-Quar-
tiers. Sie schlängelt sich parallel jedoch unterhalb der Auto-
bahn A3/E25 entlang. Nebst dem Individualverkehr fährt auch 
die BVB-Buslinie Nr. 36 durch die Baldeggerstrasse. Nebs eini-
gen Wohnhäusern weist der Strassenzug keine besonders be-
vorzugte Wohnqualität auf.

Die Herren von Baldegg waren ein habsburgisches Dienstmann-
engeschlecht (ursprünglich unfreie Gefolgsleute im Ritter-
stand), das 1513 erlosch. Verschiedene Angehörige der Familie 
übernahmen hohe weltliche und geistliche Ämter in der Stadt 
Basel und ihrer Umgebung. Schloss Baldegg lag am Südende des 
gleichnamigen Sees im Kanton Luzern. 1833 wurde an dessen 
Stelle die Anstalt der «Schwestern der göttlichen Vorschung» 
(Lehrerinnenseminar mit Pensionat) gegründet.

Paul Wichert

Baldeggerstrasse
Baldegg, regionales Adelsgeschlecht

1513 erloschen

Weshalb trägt die Strasse, in welcher ich wohne, genau diesen Namen? Wessen Namen trägt sie? An welches 
Ereignis soll sie erinnern? Auf diese und andere Fragen liefert diese Rubrik Antworten. Mit freundlicher 
 Genehmigung von André Salvisberg, Verfasser des Buches «Die Basler Strassennamen», erschienen im 
Christoph Merian Verlag, liefern wir Erklärungen dazu.

 © Fotos: Paul Wichert

Personen
–    Alphons Mayr von Baldegg (1789 –1875) 

Schweizer Militär in französischen Diensten
–    Hartmann von Baldegg, Pseudenym von Joseph Ignaz 

von Ah (1834 –896), Schweizer katholischer Priester, 
Zeitungsmann und Schriftsteller

–    Markus Baldegger (*1947 in Altstätten) ist ein Schweizer 
Maler und Germanist

Geografische Objekte
–    Baldeggersee, 5,3 km2 grosser See im Kanton Luzern
–    Baldegger Wasserturm, Wasser- und Aussichtsturm  

auf dem Hundsbuck der Gemeinde Baden AG
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Damals handelte es sich dabei um eine Guuggenmusig. Der 
Mitgliederbestand bei der Gründung betrug stolze 25 Aktivmit-
glieder. Aktuell an der diesjährigen Fasnacht befanden sich aber 
nur noch acht Aktivmitglieder auf dem Wagen. Die Kloschter-
räbe 1949 ist eine der ältesten noch bestehenden Wagen cliquen.

miiQuartier begleitete die Kloschterräbe am Sonntag vor der 
Basler Fasnacht an deren Waage Yyweiig sowie an die Cortè-
ge-Route an den Steinenberg. Bei freundlich mildem Wetter 
tauchte der Wagen in die herrlich wohlige Fasnachtswelt ein. 
Das diesjährige Sujet hält Rückschau auf die vergangenen 75 
Jahre der Clique. Gemeinsam werfen wir einen Blick auf den 
Zeedel des Jahres 2024.

Der diesjährige Zeedel erinnert sich in der Folge diversen Höhe-
punkten der ausgespielten Sujets während einem Dreiviertel-
jahrhundert.

Nicht nur die Kloschterräbe begehen ein Jubiläum, sondern 
auch Ronny Burkhalter, seines Zeichens Obmann der Clique, 
denn die diesjährige war seine 50. Fasnacht auf dem Wagen.

«miiQuartier» wünscht den Kloschterräbe 1949 alles Gute  
zum Jubiläum und noch unzählige weitere Jahre an der Basler 
Fasnacht.
 Paul Wichert

Syt 75 Joor uff dr Route
Die im Jahre 1949 an der Weidengasse in der Breite gegründete Kloschterräbe Clique beging in diesem Jahr 
seine 75. Fasnacht. Damals nannten sie sich noch Kloschterräbe-Schränzer.

Rubrik

Prolog vom Kloschterräbe Källergaischt
I ha ghofft als Gaischt do im Egge unde.

Haig i mi ewigi Rueh ändlig gfunde.
Doch zem 75schte het die Clique gsait «mir häns».

Dä Moderhuffe kennt ebbis due fir si Residänz.
Kumm emol fiire vo deert unter dr Bangg.
Und bricht ebbis vo alte Sujets, als Dangg.

So han i mi Hirni miesse gwaltig strapaziere
zem eich us em Zeedelfundus ebbis z rezitiere.

Epilog
So – erfillt hätt i dermit mi Pflicht

und iir wisset e Bitz mee vo unserer Gschicht.
Zum Jubiläum winsch i däre Kloschterräbe

dass si no vyyli Joor duet wyterlääbe.
Jetz isch aber Zyt, dass i wieder verduft.

Unter die hinteri Bangg in mi Gruft.
Doch zerscht muess i no schnäll e Stange kippe,

dass si nit verroschte, mini Rippe.
I hoff, das isch nit z draischt.

Also Sali zämme – Eire Källergaischt.

Am Steinenberg auf der Route. © Fotos: Paul Wichert

1   Wagenvorderseite.       2   Urkunde für Ronnys 50. Fasnacht.       3   Obmann Ronny Burkhalter.     
4   Wurfmaterial.        5   Wagenrückseite.        6   Gruppenbild mit Vortrab.     
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Fasnachtsgruss vom Hanslimaa
(ehemaliger Comité-Bänggler,  

ehemaliger  Aktiver  
auf dem Kloschterräbe-Wagen und ehemaliger 

 Zeedelschreiber von über 40 Zeedeln)

75 Joor Kloschterrääbe
wärs nid glaubt, dä isch drnääbe !

Dr Källergaischt brucht laider
au emool neyi Fasnachtsglaider !

Vo 75 Joor do hesch zer not
20 Rabbe zaahlt für e Pfünderli Broot !

Em Källergaischt sy Devise stoot,
wär friener stirbt isch länger doot !

Ich bhaubte glaar, dr Moorgestraich
isch Kultur und sicher kai Saich !

Fir mi isch d Fasnacht und e Bier
vor allem e Lääbenselexier.

Falls yych kennt bifääle am Daag und Nacht,
3 Dääg schaffe und dr Räscht isch Fasnacht !

Mi Hirni duet statt s Dängge verhunze,
nur no dummi Värsli aanabrunze !

Jetz fallt mim Gaischt kai Värs me yy,
s wird sicher dr Klimawandel syy !

Syt 75 Joor dien mir jetze faare,
mir Aggdyyve sin Stolz uff däm Kaare.

75 Joor gits jetze dä Waage,
und 50 Joor dr Obmaa, au das derf me saage.

Seer lang hä uff dr Momänt mir miesse warte,
aber ändlig gha d Fasnacht z Basel wieder starte. 

www.kloschterraebe.ch

Rubrik
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Es wurde entschieden, dass die Birke gefällt werden muss. Am 
31. Januar 2024 war es dann so weit: Frühmorgens starteten 
drei Männer ihre Motorsägen und entfernten die Äste – von 
unten nach oben, bis der Stamm kahl war. Nach ca. zwei Stun-
den war der Baum dem Erdboden gleichgemacht.

Die Hausbesitzer müssen nun gemäss Auflage des Kantons 
 Basel-Stadt innert drei bis vier Monaten einen neuen Baum 
pflanzen.

Megge Haas

Birkenbaum wegen Krankheit gefällt
Nach dem grossen Sturm im Herbst wurde bei einer Birke an der Birsstrasse 92 festgestellt, dass der Stamm 
von einem Pilz befallen war. Dadurch wurden die Äste der Birke immer schwächer und der Baumpfleger 
 erklärte dem Besitzer, dass dieser Baum keine Zukunft mehr habe.

Wann werden die Briefkästen der Post geleert?
Per Anfang 2024 wurden die Leerungszeiten der Briefkästen im Bereich 4052 Basel teilweise geändert.  
Hier eine Übersicht über die neuen Leerungszeiten.

 © Fotos: Megge Haas

Standort Mo bis Fr Sa
Auf dem Wolf 37 08.15 Uhr
Birsstrasse 200 18.00 Uhr 11.00 Uhr
Engelgasse 22 11.00 Uhr
Engelgasse 110 09.30 Uhr
Gellertpark 1 08.30 Uhr
Gellertstrasse 144 09.30 Uhr
Hardstrasse 103 08.00 Uhr
In den Klosterreben 26 10.30 Uhr
Karl Barth-Platz 2 09.00 Uhr
Karl Jaspers-Allee 1 18.00 Uhr 11.00 Uhr
Lehenmattstrasse 117 10.00 Uhr
Prattelerstrasse 7 10.30 Uhr
Sevogelplatz 1 08.30 Uhr
Sissacherstrasse 1 08.30 Uhr
St. Alban-Tal 32 10.30 Uhr
St. Alban-Vorstadt 49 08.00 Uhr
St. Alban-Vorstadt 110 10.30 Uhr
St. Jakobs-Strasse 25 10.30 Uhr

Standort Mo bis Fr Sa
St. Jakobs-Strasse 59 10.30 Uhr
St. Jakobs-Strasse 200 09.00 Uhr
St. Jakobs-Strasse 390 08.30 Uhr
St. Jakobs-Strasse 397 08.30 Uhr
Zürcherstrasse 97 17.30 Uhr 11.00 Uhr
Zürcherstrasse 158 09.30 Uhr
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Katalin Karikó Ungarn / USA
Entdeckung zu Nukleosidbasenmodifkationen, welche 
die Entwicklung wirksamer mRNA-Impfstoffe gegen 
COVID-19 ermöglichten.

Karikó wuchs in einem kleinen Dorf in Ungarn auf, wo sie sich 
schon früh für die Natur interessierte und sich in der Wissen-
schaft hervortat. Nach ihrer Promotion an der Universität 
 Szeged nahm sie 1978 eine Stelle am Biologischen Forschungs-
zentrum (BRC) in Szeged an. 
1985 zog Karikó in die Vereinigten Staaten, wo sie eine Stelle als 
Postdoktorandin an Temple University Philadelphia annahm. 
Vier Jahre später nahm sie eine Stelle an der University of Penn-
sylvania (Pennsylvania) an. 

Drew Weissman / USA
Entdeckung zu Nukleosidbasenmodifkationen, welche 
die Entwicklung wirksamer mRNA-Impfstoffe gegen 
COVID-19 ermöglichten.

Weissman wuchs in Lexington, Massachusetts, auf, wo er in 
seiner Jugend gerne Sport trieb, insbesondere Kampfsport. 
Schon in jungen Jahren interessierte er sich auch für die 
Wissen schaft. Sein Vater war Ingenieur, und während seiner 
Schulzeit arbeitete Weissman für die Firma seines Vaters, die 
sich auf die Herstellung optischer Spiegel für den Einsatz in 
 Satelliten spezialisiert hatte. 
Später studierte er Biochemie und Enzymologie an der  Brandeis 
University, die er 1981 mit einem Bachelor- und einem Master- 
Abschluss abschloss. Anschliessend besuchte er die Boston 
University, wo er 1987 einen M.D.-Abschluss und einen Ph.D. 
in Immunologie und Mikrobiologie erwarb. 1990, nach Ab-
schluss einer Facharztausbildung in Innere Medizin am Beth 

Israel  Deaconess Medical Center in Boston, nahm Weissman 
ein Stipendium an, um an den National Institutes of Health in 
Maryland zu arbeiten. Dort forschte er unter der Leitung des 
amerikanischen Immunologen Anthony Fauci. 

Der Vortrag wurde von Herrn Martin Missbach präsentiert.
(Site Head Global Discovery Chemistry Basel at Novartis Institutes for BioMedical Research NIBR)

 

Es ist hoch komplex, mit den verschiedenen Komponenten  
der Medizin, bis ein Impfstoff in den Handel kommt. 
Aus diesem Grund unterstützen wir die Pharmakonzerne.  

Megge Haas

Vortrag von «Nobelpreis Medical»-Trägern bei Novartis

Herr Missbach hat innert 35 Minuten 
das Publikum mit seiner guten und 
freundlichen Art sehr begeistert.

 © Fotos: Megge Haas
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DEN ANSCHLUSS
NICHT VERPASSEN

Werde Teil des grössten  
Fernwärmenetzes der Schweiz

JETZT AUF
FERNWÄRME
UMSTEIGEN.

iwb.ch/fernwaerme

SWS Medien AG Primedia
Allee 1A |  6210 Sursee
041 925 61 25 |  info@swsmedien.ch
swsmedien.ch

/ Ein Unternehmen der SWS Medien AG

Damit Ihre Marke
in Form bleibt.
Auf Papier. Digital.

Rund um die Uhr für Senioren da 
Die Lebenserwartung der Bevölkerung steigt und damit der Wunsch, das Alter in den eigenen vier Wänden zu 
geniessen. Doch was, wenn Seniorinnen und Senioren Unterstützung benötigen? Eventuell sogar rund um die 
Uhr? Home Instead ist von Krankenkassen anerkannt und steht Betroffenen und deren Angehörigen respekt-
voll und zuverlässig zur Seite.  

Zu Beginn ihrer Demenzerkrankung fand Maria G. Liebe und Fürsorge in der Obhut ihrer Familie. Doch irgendwann 
reichten die Kräfte von Mann und Tochter nicht mehr aus, und auf Anraten des Hausarztes entschieden sie sich, zur Ent-
lastung Home Instead ins Boot zu holen. Was anfangs mit ein paar Stunden Unterstützung begann, entwickelte sich zu 
einer umfassenden Rundum-Betreuung.
Trotz der schweren Erkrankung seiner Frau empfindet Franz G. Dankbarkeit: «Wir sind erleichtert, dass Maria in ihrem 
Zuhause bleiben kann. Home Instead ist für uns ein Glücksfall.» Zwei einfühlsame Betreuerinnen wechseln sich ab, um 
beim Ehepaar daheim zu leben. Sie kümmern sich nicht nur liebe- und respektvoll um Maria G., sondern sorgen auch für 
den Haushalt, wobei Franz G. im Rahmen seiner Möglichkeiten tatkräftig zur Seite steht.
Die Betreuerinnen sind nicht nur fachlich versiert, sondern auch einfühlsam, um in anspruchsvollen Situationen, die 
bei Demenzerkrankungen auftreten können, souverän zu handeln. Ihr einwandfreier Leumund sorgt für Vertrauen. Die 
ärztlich verordneten, kassenpflichtigen Grundpflege-Leistungen, die sie erbringen, können mit der Krankenversicherung 
abgerechnet werden.
Tobias Fischer, Leiter von Home Instead in der Region Basel, betont: «Ob für kurze Zeit oder als Langzeitbetreuung – wir 
sind genau so für Seniorinnen und Senioren sowie deren Angehörige da, wie sie es brauchen: respektvoll und zuver-
lässig. Unsere Dienstleistungen umfassen nicht nur die Pflege, sondern auch umfassende Beratung und die Koordination 
mit Behörden, Krankenkassen oder Ärzten. All das bieten wir bereits ab Fr. 6200.– exklusive Mehrwertsteuer im Monat 
bei Grundpflegebedarf.»
Franz G. ergänzt nachdenklich: «Home Instead ist vielleicht nicht kostenfrei, aber jeder einzelne Franken ist es wert. Ihr bringt 
nicht nur Hilfe, sondern auch Lebensqualität und die Möglichkeit, dass Maria in ihrer vertrauten Umgebung bleiben kann.»

  
Gerne steht Home Instead Interessierten für 
eine unverbindliche und kostenlose Beratung 
zur Verfügung: 
Telefon 061 205 55 77 
www.homeinstead.ch 
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Letztes Jahr haben wir von der Bedeutung des Umbaus des 
 Vogelhauses gesprochen. Die dazugehörende Pelikananlage 
konnte zu jenem Zeitpunkt nicht fertiggestellt werden; in-
zwischen sind die baulichen Massnahmen abgeschlossen. Der 
Grund für die Verzögerung war eigentlich erfreulich: die Vögel 
begannen während der Umbauarbeiten zu brüten; das Eingrei-
fen in die Brutpflege hätte diese gestört. 

Die Pelikananlage wurde um rund 580 Quadratmeter auf eine 
gesamte Fläche von 1’730 Quadratmeter erweitert. Für die  
19 Rosapelikane und 8 Krauskopfpelikane bedeutet dies unter 
anderem mehr Brutplätze und Rückzugsorte, aber auch mehr 
Sonnenfläche. Zwei Drittel des Geheges sind Wasser. Zudem 
wurde die Insel vergrössert und der Stallvorplatz so erweitert, 
dass die Vögel zusätzliche Ausstiegsmöglichkeiten aus dem 
Teich haben.

Die Aufzucht der fünf Pelikane im vergangenen Jahr war erfolg-
reich, so dass der Zolli auch in diesem Jahr auf ein ausgiebiges 
Balzen und eine angeregte Brutstimmung hoffen darf. Unser 
Zolli ist einer der wenigen in Europa, wo die Balz und Brut der 
Pelikane durch die Besucher beobachtet werden kann.

Den Rosapelikanen wachsen als «Balz-Schmuck» eine hühner-
eigrosse Beule am Ansatz des Oberschnabels und am Hinter-
kopf lange Schmuckfedern. Ihr Federkleid erscheint in dieser 
Zeit noch intensiver rosa, und die Gesichtshaut der Weibchen 
verfärbt sich stark orange. Bei den Krauskopfpelikanen wird 
der Kehlsack blutrot.

Seit der Umgestaltung des Geheges können die Besucher täglich 
um 15 Uhr dem herrlichen Spektakel der Pelikanfütterung – die 
Tagesration sind 30 kg Fisch – zusehen.

150 Jahre Zolli – Blick in die Vergangenheit
Was bedeutet dieses Jubiläum? Es sind 150 Jahre Naturschutz, 
150 Jahre Erholung, 150 Jahre Forschung und 150 Jahre Bil-
dung.

Die Geschichte des Zolli ist faszinierend. Eröffnet wurde er im 
Jahr 1874. Gezeigt wurden vor allem einheimische und europä-
ische Tiere sowie Tiere aus den Alpen: Wildschweine, Hirsche, 
Büffel, Elche, Gämsen, Steinböcke, Raubvögel sowie Stelz- und 
Wasservögel.

Am Anfang war der Zolli noch nicht gewinnbringend; der Ein-
tritt kostete 50 Rappen. Attraktiver für die Zoobesucher wären 
allerdings exotische Tiere gewesen. Herumziehende Tiertrans-
porte oder Wandermenagerien waren also willkommen; es 
konnten daher in dieser Zeit während einigen Tagen auch Fluss-
pferde oder Strausse bestaunt werden. Bereits im Jahr 1879 
hatte sogar eine «Nubier-Karawane» den Zolli besucht; eine 
Truppe mit unter anderem Elefanten und Dromedaren sowie 
fünfzehn Männern aus Ägypten. 1885 wurde die Ausstellung 
«Die Singhalesen» mit zwölf Elefanten und rund fünfzig Men-
schen aus dem heutigen Sri Lanka und wenige  Jahre später die 
«Egyptische Ausstellung» mit siebzig Menschen präsentiert. 
In nachgebauten «Eingeborenendörfern» wurden typische 
Alltagsbeschäftigungen, Bräuche und religiöse Rituale gezeigt. 
Heute können wir uns dies nicht mehr vorstellen, aber damals 
waren diese Völkerschauen begehrt.

Basel feiert «150 Jahre Zoologischer Garten»
Am 3. Juli wird im Zolli Geburtstag gefeiert. Mit einem Blick in die Vergangenheit und Zukunft gratulieren 
heute unser Magazin und unsere Leser.

Rosapelikane auf neuer Anlage. © Zoo Basel

Altes Zolliplakat. © zVg
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Der Zolli verändert sich
Nicht nur der Tierbestand hat sich vergrössert und verändert, 
sondern vor allem auch die Art der Tierhaltung. Von Verän-
derungen werden hier nur ein paar erwähnt: das Zolligelände 
wurde erweitert, der Affenfelsen und Tierhäuser wurden ge-
baut. Das Älteste ist das Antilopenhaus, das 1910 eröffnet wur-
de und dessen äusseres Erscheinungsbild über all die Jahre nie 
verloren ging. Der Zolli-Eingang ist erst seit 1966 am heutigen 
Standort, und seit 1951 gibt es beim Dorenbach-Viadukt den 
zweiten Zolli-Eingang. 1972 wurde das Vivarium eröffnet, das 
noch heute aufgrund seiner einmaligen Konzeption weltweit 
eine Besonderheit darstellt. Seit 1977 haben Kinder im Kin-
derzolli die Gelegenheit, beim Pflegen von Haustieren aus ver-
schiedenen Ländern mitzuhelfen.

Der Zolli geniesst in der Fachwelt vor allem einen besonders gu-
ten Ruf aufgrund der Zuchterfolge beim Somali-Wildesel, dem 
Okapi oder beim Panzernashorn, für welches er das internatio-
nale Zuchtbuch führt.

Erinnern Sie sich?
Lange ist es her, seit die Elefanten im Allschwilerwald spazie-
ren oder zum Wiegen in die Markthalle gingen. Unvergessen 
 bleiben auch die Elefantenparade durch die Innerstadt und das 
beliebte Elefantenreiten. Dieses nicht mehr durchzuführen, 
hatte man nach der Geburt von Pambo im Jahr 1992 beschlos-
sen. Aus Sicherheitsgründen. Den jungen Elefanten konnte 
man nicht zusammen mit den Elefantenkühen, welche zum 
Reiten gingen, mit aus dem Stall nehmen. Hätte – als Beispiel 
– der junge Elefant im Stall trompetet, wären die Elefanten 
draussen vermutlich unruhig geworden. 

Wer erinnert sich wohl an «Abraham», den berühmten, zu-
traulichen Pelikan, den man oft beim Zolli-Restaurant ange-
troffen hat, oder daran, dass Besucher mit einem Äffchen auf 
dem Zolligelände spazieren durften?

Betrüblich allerdings ist die Erinnerung an den Ausbruch der 
Schimpansen: An einem grauen Novembertag im Jahr 1987 ge-
lang es den Schimpansen im Affenhaus, als die Wärter in der 
Mittagspause waren, ein Schloss des Gittergeheges zu öffnen. 
Nachdem die Schimpansen im Wärtergang in aller Ruhe zuerst 
die Pflanzen gegossen hatten, brachen sie ein Dachfenster auf 
und entkamen. Sie spazierten danach im Zolli, wo einer auf den 
Affenfelsen kletterte, sowie im Bachlettenquartier herum und 
stiegen dort auf Dächer. Ausser einem Schimpansen konnten 
alle wieder heil zurückgebracht werden. 

Beim Zollidirektor nachgefragt
Oliver Pagan ist vor 31 Jahren als Tierarzt in den Zolli gekom-
men, wo er vor 22 Jahren zum Direktor ernannt wurde. Dar-
aufhin hat er beschlossen, die tierärztliche Betreuung abzuge-
ben. 

Aus seiner Sicht ist die wichtigste Veränderung, dass es dem 
Zolli gelungen ist, von einer Sammlung von möglichst vielen 
Tierarten wegzukommen. Er schmunzelt und meint: «Dies ge-
hört eher ins Naturhistorische Museum; sie erfüllen diese Auf-
gabe sehr gut.»  Der Zolli denkt in Richtung Themenanlage. 
Das bedeutet, dass man den Besuchern das Verhalten der Tiere 
und der Tiergruppen näherbringt.

Zu seinem Verhältnis zu den Tieren jetzt und damals als Zoo-
tierarzt äussert er sich klar: «Ich habe kein Lieblingstier.» Zu-
mindest nicht hier im Zolli – zuhause ist es sein Hund.

Ungewöhnlicher Abschleppdienst. © Staatsarchiv Goma wurde 58 Jahre alt. © Zoo Basel

Besucher am ehemaligen Javaneraffen-Felsen. © Staatsarchiv
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«Aber es gibt bleibende Erinnerungen», da ist er sich sicher. 
«Als der Elefant Pambo sich damals den Stosszahn kaputt ge-
macht hatte, haben wir ihn geflickt: Zuerst angeklebt und dann 
mit einer Schutzkappe fixiert.» Und die Beziehung zur Gorilla-
dame Goma? «Als Handaufzucht hatte Goma in ihrem Verhal-
ten nie genau gewusst, ob sie Mensch oder Gorilla ist. Für uns 
Menschen war dies eine echte Herausforderung; vor ihr hatten 
wir besonders Respekt. Eindrücklich war, dass sie mit uns und 
auch mit Besuchern direkten Augenkontakt aufgenommen 
hat. Das ist eine Eigenschaft, die Gorillas sonst nicht haben.» 

Olivier Pagan empfindet es als Glück, dass er schon anno 1999 
und jetzt, 25 Jahre später, nochmals ein Jubiläum miterleben 
darf. «Das ist ein Meilenstein», sagt er und meint: «Es ist nicht 

nur für den Betrieb selber ein markanter Moment, sondern 
auch für die Öffentlichkeit, die dem Zolli nahesteht. «Ich freue 
mich jeden Tag darüber, zu merken, wie stark der Zolli in der 
Region und im Dreiland verankert ist. Das ist ein Geschenk.» 

Ein Zoologischer Garten muss sich dauernd weiterentwickeln; 
er ist nie fertig gebaut. «Ich denke, dass man das an einem Ju-
biläumsjahr besonders hervorhebt. Im Herbst werden wir die 
Gesamtplanung für die folgenden 25 Jahre bekannt geben. Zum 
ersten Mal nach über 60 Jahren streben wir eine Vergrösserung 
des Zolli an.»

Rita Rüedi-Anderman

Einige Jubiläumsaktivitäten
–    Mittwoch, 3. Juli: Ein Fest für alle.

–    An den täglich stattfindenden «Alltagsgeschichten» plaudern Zolli mitarbeitende  
aus dem Nähkästchen.

–    Zeitreisen: Das Publikum taucht auf einer historischen Entdeckungsreise  
durch den Zolli in frühere Zeiten ein.

–    Das Naturschutzbänkli ist gleichzeitig Sitzgelegenheit und Informationsträger;  
es wird durch wöchentliche Führungen begleitet.

–    Jede Woche gibt es online ein Video mit Blick hinter die Kulissen.  
Im Zolli sind bereits an verschiedenen Orten alle 48 Videos zu sehen.

–    In diesem Jahr gibt es zwei Zoonächte: 9. und 10. August: 150 Jahre Wildnis in Basel

Standorte und aktuelle Angaben der Angebote finden Sie auf: jubiläum.zoobasel.ch

Willkommen im Café Zwischenhalt 
in der Casa Bethesda 

Kaffee, 
Kuchen und  
Kontakte



Ihr Gutschein 
Sie erhalten 50 % Rabatt 
auf ein nicht-alkoholisches 
Getränk Ihrer Wahl. 

Das öffentliche Café Zwischenhalt in der ehrwürdigen  
Villa Burckhardt im Park des Bethesda Campus.

Das Café ist für die Bewohnerinnen und Bewohner im  
Quartier und alle, die sich auf dem Gelände  
aufhalten, Raum für gemütliches Zusammensein.

Öffnungszeiten
Montag – Freitag       13.30 – 18.00 Uhr

Kontakt
Christian Gilgen, Leiter Casa Bethesda  

 +41 61 315 21 26 

 c.gilgen@bethesda-stiftung.ch
 bethesda.ch/casa-bethesda

Casa Bethesda    Gellertstrasse 156    4052 Basel 
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Raiffeisenbank Basel 
St. Jakobs-Strasse 7 l 4052 Basel  

T: 061 226 27 28 l raiffeisen.ch/basel

Wohneigentum zu besitzen ist nach wie vor ein grosser Traum vieler Menschen. Ein Eigenheim 
bietet vorteilhafte finanzielle Aspekte, gleichzeitig ist es eine der grössten finanziellen 
Entscheidungen im Leben. Beim Abschluss einer Hypothek sowie bei der Verlängerung 
einer bestehenden Finanzierung, gilt es daher einige Aspekte zu beachten, damit man eine 
optimale Lösung findet. 

Seit der Zinswende sind die Hypothekarzinsen kontinuierlich gestiegen. Dies hat bei vielen zu 
Unsicherheit geführt. Soll man jetzt die Planung einer Immobilienfinanzierung zurückstellen und mit 
dem Kauf zuwarten? Und wie geht man am besten vor, wenn eine bestehende Hypothek demnächst 
fällig wird? Grundsätzlich spricht auch beim derzeitigen Zinsniveau nichts gegen den Erwerb von 
Wohneigentum, sofern man das passende Kaufobjekt gefunden hat, der Kaufpreis realistisch und die 
Finanzierbarkeit gegeben ist. Denn im langjährigen Vergleich sind die Hypothekarzinsen weiterhin 
auf einem moderaten Niveau. 
 
Wird die Verlängerung der Hypothek demnächst fällig, stehen mehrere Möglichkeiten offen. Wer 
Sicherheit bevorzugt und eine gesicherte Kalkulationsbasis will, kann sich für eine Festhypothek 
mit mehrjähriger Zinsbindung entscheiden. Wer mehr Risiko eingehen kann und will, sollte den 
Abschluss einer Geldmarkthypothek (SARON) in Betracht ziehen. In diesem Fall sollte aber genug 
finanzieller Spielraum für mögliche Zinsanstiege einkalkuliert werden. Gleichzeitig profitiert man bei 
Zinssenkungen unmittelbar von tieferen Hypothekarzinsen. Für Wohneigentümer, die längerfristig 
Sicherheit möchten, bietet sich eine Diversifikation an. Es kann sinnvoll sein, einen Teil der Hypothek 
mit langfristigen Laufzeiten abzusichern. Wer Wert auf viel Flexibilität legt, für den bietet sich auch 
eine variable Hypothek an, die einen raschen Wechsel in ein anderes Hypothekarmodell ermöglicht.  

Ob Neuabschluss oder Verlängerung, in jedem Fall lohnt es sich, sich beraten zu lassen. Dabei ist 
es zentral, die individuellen Bedürfnisse und dadurch die für die Kundinnen und Kunden relevanten 
Beratungsthemen zu identifizieren, beispielsweise ob noch Modernisierungs- oder Absicherungsfragen 
zu klären sind. Ein Gespräch mit mir und meinem Team bringt Klarheit. Wir zeigen Ihnen gerne auf, 
welches Hypothekarmodell passend ist, wie viel finanzieller Spielraum bei den eigenen vier Wänden 
besteht und wie Ihre individuelle Finanzierungslösung aussieht. Ich freue mich, Sie persönlich 
kennenzulernen und beraten zu dürfen.

Bei der Hypothek 
zählt mehr als nur 

der Zinssatz!

David von Burg 
Leiter Individualkundenberatung

Mitglied der Bankleitung 

MII Quartier März_NEU.pdf   1 18.03.24   15:49



Gratis, zum Mitnehmen

Mit zunehmender Besorgtheit beobachtet miiQuartier leider 
immer wieder, dass Quartierbewohner überflüssige Haushalt-
artikel an öffentlichen Entsorgungstellen entsorgen, ohne da-
für die erforderlichen Gebühren zu entrichten. 

«Gratis, zum Mitnehmen» ist die eleganteste Art, unlieb samen 
«Kehricht» loszuwerden…

 Paul Wichert

Wildparkierer

Für Wildparkierer wird der Wirkungskreis immer enger. 
 Manche scheren sich einen Deut darum, ob es erlaubt ist, jeg-
lichen freien Platz zum Parkieren zu beanspruchen. Da helfen 
dann meist nur noch behördliche respektive polizeiliche Mass-
nahmen. Um den Zufahrtsweg für die Blaulichtorganisationen 
sicherzustellen, benötigte es in der Folge eine grossflächige 
 Markierung, um den fehlbaren Automobilisten vor Augen zu 
führen, dass sie sich gesetzeswidrig verhalten.

 Paul Wichert

Reding-Migros
Die «Reding-Migros» schiesst allmählich in die Höhe. Die Di-
mensionen sind bereits abschätzbar. 

Die Projektleiterin, Unternehmenskommunikation der Migros- -
Genossenschaft Basel, teilte kurz vor Redaktionsschluss mit, 
dass noch immer keine näheren Details zur Überbauung vor-
lägen.
 Paul Wichert

 © Foto: Paul Wichert  © Foto: Paul Wichert

 © Foto: Paul Wichert

Höörgräät vo dr Höörberootig 
Basel Schwob AG

Ihre Familiebedriib syt über 35 Joor 
am Noodlebäärg z Basel.

Jetzt Höörgräät 60 Daag lang gratis 
ussprobiere!

061 261 08 80 / info@hoerinfo.ch
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Heidy Bucco und alle anderen  
offenen Menschen sorgen  
für gute Stimmung im Quartier.

Danke für 
den Schwatz, 
Heidy.

125 Jahre Basler Kantonalbank
Zeit, danke zu sagen.
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Von September bis Mai treffen sich jeweils alle zwei Monate 
versierte Bühnenkünstler und -Künstlerinnen auf der Bühne 
des Sommercasinos und messen sich mit ihren besten Texten. 
Beurteilt werden sie in einem ersten Schritt von einer zufäl-
lig auserkorenen Publikumsjury; danach wählt das gesamte 
 Publikum nach einem finalen Stechen unter Applaus den bes-
ten Text des Abends.

Mitte März ging im Sommercasino Basel die 50. Ausgabe der 
Poetry-Slam-Reihe SLAM Basel über die Bühne. Im Saal der 
 Villa traten erfahrenen Künstlerinnen und Künstler wie  Jeremy 
Chavez, Antonia Josefa, Valerio Moser, Sarah Altenaichinger, 
Joël Perrin, Sven Hirsbrunner, Helena Brehm und Jovana  Nikic 
auf. Einmal mehr moderierte Gina Walter; für die musika li-
sche Untermalung zeichnete DJ François Boulanger. 

Der Abend im vollen Saal des Sommercasino Basel war erneut 
berührend, amüsant und ausgelassen zugleich. Nach einem 
finalen Stechen zwischen Antonia Josefa, Jeremy Chavez und 
Valerio Moser stimmte das Publikum unter tosendem Applaus 
für den besten Text des Abends ab. So tosend, dass nur durch 

das Dezibel-Messgerät ein Gewinner erkoren werden konnte: 
Mit dem ersten Platz und dem SLAM Basel-Pokal nach Hause 
ging der Langenthaler Valerio Moser.

Rita Rüedi-Anderman

50. SLAM Basel
Der Kulturverein Slam Basel hat sich in den vergangenen zwölf Jahren zu einem etablierten Teil der  
Basler Literatur- und Kulturszene entwickelt. Er organisiert in unserer Region zahlreiche Poetry-Slam- 
Veranstaltungen. Nun wurde die 50. Ausgabe gefeiert.

 © Foto: zVg

COMPUTER-SERVICE WERNLI

STEUER-
ERKLÄRUNG
Wir erledigen Ihre Steuererklärung 
zu günstigen Konditionen

www.csw-basel.ch | steuern@csw-basel.ch
Tel. 061 311 63 63

Grundpreise Steuererklärung

Kantone AG, BL, BS und SO CHF 70.–

andere Kantone CHF 90.–
 
Aufpreis für Wertschriften
je Seite  CHF 30.–

Aufpreis für Wohneigentum
pro Wohneinheit / STWE / Haus             CHF 100.–

Gesucht  

Kleine gemütliche Wohnung
(11/2- bis 2-Zimmer, Preis: höchstens Fr. 1000.–)
Unterstütze die Tochter bei der Wohnungssuche.  
Sie ist sehr zuverlässig. Eltern bürgen für sie.  
Ideal ab 1. Mai 2024. Angebote an: 079 305 22 47

HO
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Inserate im 

werden  
gelesen.
Wollen auch Sie inserieren?

Melden Sie sich bei 
Cécile Fluri, redaktion-cf@mii-quartier.ch
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Wir suchen Schüler*innen, die ...

 

Wir bieten ...

FG Basel –– die Privatschule für alle Schulstufen bis zur Matur
Eine erfüllende und erfolgreiche Zukunft beginnt mit einer guten Bildung. Diese muss den Stärken und Schwächen, 
den individuellen Neigungen und Interessen der Schüler*innen gerecht werden. Wir setzen auf langfristige 
Beziehungsarbeit und eine lernförderliche Arbeitsatmosphäre. Wir fordern und fördern Selbstverantwortung und 
selbstständiges Lernen zur Erreichung des Schulerfolgs.
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Eine erfüllende und erfolgreiche Zukunft beginnt mit einer guten Bildung. Diese muss den Stärken und Schwächen, 
den individuellen Neigungen und Interessen der Schüler*innen gerecht werden. Wir setzen auf langfristige 
Beziehungsarbeit und eine lernförderliche Arbeitsatmosphäre. Wir fordern und fördern Selbstverantwortung und 
selbstständiges Lernen zur Erreichung des Schulerfolgs.

Das FG

Unsere Schule

Wir suchen Schüler*innen, die ...

 

Wir bieten ...

FG Basel –– die Privatschule für alle Schulstufen bis zur Matur
Eine erfüllende und erfolgreiche Zukunft beginnt mit einer guten Bildung. Diese muss den Stärken und Schwächen, 
den individuellen Neigungen und Interessen der Schüler*innen gerecht werden. Wir setzen auf langfristige 
Beziehungsarbeit und eine lernförderliche Arbeitsatmosphäre. Wir fordern und fördern Selbstverantwortung und 
selbstständiges Lernen zur Erreichung des Schulerfolgs.

Das FG

Unsere Schule

Wir bieten Zukunfts- 
orientierte Lehr- und
Lernformen mit einem
Förderprogramm.

Wir unterstützen beim
gezielten Weg zur voll
anerkannten Maturität.

Wir erkennen Talente
und geben diesen Raum
zum Wachsen.

Wir bietet einen struk-
turierten Schultag,  
ein familiäres Umfeld  
und eine reichhaltige  
Schulkultur.

Wir fördern die
Selbstwirksamkeit  
zur Bewältigung  
von Herausforderungen.

• motiviert ihre Stärken ausbauen oder an ihren Schwächen arbeiten wollen;
• sich einlassen auf unsere Unterstützung und einen anspruchsvollen Unterricht;
• unsere Regeln befolgen, verlässlich und tolerant sind;
• nicht nur für die Fachnoten kommen, sondern sich einbringen in die FG Schulkultur;
• Verantwortung für ihre eigene Leistung übernehmen.

• einen vom Kindergarten bis zur kantonalen Matur hinführenden Lehrplan;
• engagierte, stufenübergreifend arbeitende Lehrpersonen;
• fordernden Unterricht, der auf Präsenz und überschaubare Lerngruppen setzt;
• klare Strukturen, Regeln und Informationen;
• ein Schulhaus mit grosszügigem Platzangebot und gymnasialer Infrastruktur; 
• eine lebende Schulkultur mit Anlässen und Aktivitäten.

Wir arbeiten mit  
den Eltern zusammen  
und bieten eine Klassen-
lehrperson als Bezugs-
person.

Eine erfüllende und erfolgreiche Zukunft beginnt mit einer 
guten Bildung. Diese muss den Stärken und Schwächen, den 
individuellen Neigungen und Interessen der Schüler*innen 
gerecht werden. Wir setzen auf langfristige Beziehungsarbeit 
und eine lernförderliche Arbeitsatmosphäre. Wir fordern und 

fördern Selbstverantwortung und selbstständiges Lernen zur 
Erreichung des Schulerfolgs.

Alle Infos zum FG Basel auf fg-basel.ch.

Dr. med. Christoph Holenstein
Facharzt FMH für Orthopädie und 
Sportmedizin

OCB Bethesda Campus
Gellerstrasse 148.2 | 4052 Basel
info@ocbasel.ch | 061 315 30 70

Sprechstunde in Ihrer Nähe
Bei Hüft- und Kniebeschwerden

| 27Bildung



Rubrik

Seit dem Abbruch der damaligen Stadtmauer vor 150 Jahren 
haben diese beiden noch relativ jungen Quartiere die Breite 
und das Lehenmattquartier einen enormen Entwicklungs-
schub erfahren. Aus der ursprünglich dünn besiedelten Zür-
cherstrasse, welche als Durchgangsort Basel–Birsfelden–
Schweiz diente, entwickelten sich inmitten von teilweise 
sumpfigen Feldern und Obstgärten am Stadtrand zuerst Fabri-
ken der Seidenbandindustrie und damit auch die ersten Arbei-
tersiedlungen. Später folgten weitere Fabriken, welche wieder 
verschwunden sind. 

Mit dem Wachstum der Wohnbevölkerung und deren Infra-
struktur entstanden die ersten Vereine, welche gleichzeitig den 
Zusammenhalt der Wohnbevölkerung festigte. Mit der Zeit 
entwickelte sich davon eine unzählige Vielfalt in Sport, Kultur 
und Freizeit, wovon nur wenige bis heute davon übrig geblieben 
sind; beispielsweise der Turnverein Breite, die Speziclique und 
das Jungendfest sind noch erhalten geblieben. Vermutlich des-
halb, weil heute mit den vielfältigen elektronischen Medien die 
Bedürfnisse und das Zusammenleben der Bevölkerung anders 
gelagert sind, ist es auch schwierig Nachwuchs und für eine 
 ehrenamtliche Vereinstätigkeit zu begeistern.

125 Jahre sind ein Grund zum Feiern, denn unser Neutraler 
Quartier Verein ist – nebst dem NQV Gundeldingen – einer der 
zwei ältesten NQV in Basel, deren Basel 17 zählt. Nebst vielen 
anderen geselligen oder kulturellen Vereinen hat er wesentlich 
bei der Entwicklung diese beiden Quartiere beigetragen, indem 
Anliegen direkt aus der Bevölkerung an die Regierung oder 
 deren Verwaltung getragen worden sind. Es ging hauptsäch-
lich um Wohnqualität, Verkehrsplanung punkto Sicherheit, 
bauliche Veränderungen, Lärmschutz der Autobahn, Birs-
Renaturierung, Familiengärten in der Hagnau, Verkehrser-
schliessungen und Anbindungen mit dem öV im Quartier. Eine 
wesentliche Errungenschaft des NQV war unter dem damali-
gen Präsidenten Hans-Martin Dunkel die  Einführung der 36er-
Buslinie in der Birsstrasse, wo sich der neutrale Quartierver-
ein gegen alle Widerstände der BVB für diese neue Buslinie im 
Lehen matt einsetzte. In neuerer Zeit war dies auch die Bushalte 
stelle der  70er-/80er-Busse beim AZAB und die Verschiebung 
der Haltestelle am Aeschenplatz. Auch heute gibt es immer 
wieder  Vorschläge zuhanden der Behörden zur Verbesserung 
der Wohnqualität (insbesondere zur Lösung von Nutzungskon-
flikten im öffentlichen Raum, zur Förderung des Langsamver-
kehrs, zum Ausbau des öffentlichen Verkehrs). Zum Beispiel 
Lärmschutzwände bei der Nord-Süd-Autobahn, welche in der 
1970er-Jahren die Quartiere optisch und akustisch wesentlich 
veränderten und bis heute ein heisses Eisen geblieben sind. 

Auch störende Elemente im Zusammenleben unserer sehr 
 heterogenen Gesellschaft unseres heute dicht besiedelten Quar-
tiers führen teilweise zu Zielkonflikten mit Lärm, Littering, 
Sprayereien und Hundekot etc., wo immer wieder interveniert 
werden muss. Die Sicherheit im Quartier auf Strassen – Fuss-
gängerampeln oder Zebrastreifen. 

Vor ca. 24 Jahren entstand unter der Leitung von Umberto 
 Stücklin, Hans Ackermann und Heiz Stampfli die Quartier- 
Zytig 4x jährlich in der Breite-Lehenmatt. Zuerst entstand die-
se in der Druckerei S. Bürgin in Birsfelden. Wenig später über-
nahm auf Anfrage die Druckerei Paul Oberli den Druck dieser 
Zeitung, welche auch noch heute aus Inseraten finanziert wird. 
Diese wird mit einer Auflage von 13'500 Stück gratis an alle 
Haushalte in den Quartieren abgegeben. Seit einigen Jahren ist 
auch der St. Alban-Gellert mit dabei. 

Die Themen der ersten Nummer waren: 100 Jahre Neutraler 
Quartier Verein Breite-Lehenmatt, Autobahnüberdeckung, 
Breite-Zentrum, AZAB Alters- und Pflegeheim Breite, Nord-
tangente, Geschäfte im Quartier, «E Breitlemer verzellt…», 
Warum eine Quartierzeitung?, Was will der Quartierverein?, 
Verkehrskorrekturen, Vereine im Quartier, Wohngenossen-
schaften im Quartier, s’Ryhbadhysli, Familiengärten in der 
Hagnau, Kulturprogramm des NQV, Leserbriefe und Anregun-
gen, Mitgliederwerbung und Mitarbeiter in den Sachgruppen 
des NQV.

Mit der Mitwirkung im Stadtvorstand mit den andern 16 NQV’s 
der Stadt Basel nimmt unser NQV an den gemeinsamen Ent-
wicklungen der Stadt teil. Dies war in jüngster Zeit das Erbe-
benrisiko bei den Geothermie Bohrungen. Verkehrsplanungen 
der Stadt-S-Bahn, Quartiers-Aufteilungen der Grenzen. Neu-
zuzüger Anlässe und die neue Entwicklung (Werkstatt Basel) 
der NQVs als solches unter dem Paragrafen 55 der Verfassung, 
welche die NQV’s bei der Mitwirkung immer mehr schwächen, 
weil deren Mitwirkung immer mehr vom Staat diktiert wird 
und zum endlosen bürokratischen Moloch wird. Schliesslich 
hat das wenig mit der eigentlichen Quartiersarbeit zu tun und 
verursacht dem Steuerzahler Kosten durch den bürokratischen 
und personellen Aufwand der Stadtteilsekretariate und Treff-
punkte letztendlich wie bei der Schulreform, deren Kostenspi-
rale nicht mehr zu bremsen ist.  

Zweitältester Quartierverein in Basel
Geschichte des Neutralen Quartier Vereins Breite-Lehenmatt

Ehemaliger Breite-See © Foto: Stephan Fluri, Archiv NQV
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Selbstverständlich sind es auch immer wieder die geselligen 
und kulturelle Anlässe, welche in diesen Quartieren nicht zu 
kurz kommen sollten.

Vor fünf Jahren, zur Zeit der Eröffnung des Treffpunktes  Breite, 
erlebte unser NQV einen der schlimmsten Tiefpunkte in der 
120-jährigen Vereinsgeschichte, indem sich der damalige Prä-
sident nur noch auf die jährliche GV beschränkte. 

(Ich machte mir damals arge Gedanken über den Sinn eines solchen 
Vereins, wie es nach vielen Jahren überhaupt dazu kommen konnte. 
Also begann ich mit einer noch verbliebenen Kollegin und mit dem 
NQV Gellert zusammen eine Hotelführung des damals neu eröff-
neten Breitehotels eine Hotelführung zu organisieren. Die Anmel-
dungen der 150 Mitglieder vom Gellert und der Breite übertrafen 
alle Erwartungen. Somit beschlossen wir an einer GV, wenn immer 
möglich alles zu tun, um diesen Verein wieder aufzubauen. Auch 
der Fusionsgedanke in einem Gespräch mit dem NQV Gellert wur-
de zusammen evaluiert. Doch wollte der Gellert nie mit der Breite 
zusammen fusionieren, weil sie ein anderes Publikum hätten und 
schon viel zu gross seien.

Ich kontaktierte verschiedene Personen und wollte an der GV wis-
sen, wo der Schuh bei der Bevölkerung drückt. Es sind immer wie-
der ähnliche Dinge, was mit der Wohnlichkeit, Sicherheit, Kontakt 

Zusammenhalt der Gesellschaft zu tun hat. Nach mehreren Events 
traten neue Vorstandsmitglieder hinzu und wir konnten die ver-
bliebenen Vereinsmitglieder bei der Stange halten, um sie für uns  
zu interessieren. Durch eine aufwändige Werbeaktion mit Karten 
gewannen wir neue Mitglieder. Ein wesentlicher Beitrag zur Infor-
mation hat auch der Quartierkurier und später unsere Homepage 
beigetragen, obwohl viele dieser Mitglieder altershalber leider nicht 
mit dem PC umgehen können).

Unser Vorstand musste mit vereinten Kräften und sehr viel 
zeitlichem Einsatz das vorhandene Wissen ergattern und den 
Verein mit neuen, tatkräftigen Vorstandsmitgliedern aufbau-
en, um unsere Quartierbewohner bei der Stange zu halten. In 
letzter Zeit haben wir den Durchbruch geschafft, das Interesse 
der Bevölkerung geweckt, konnten den damaligen Mitglieder-
schwund bremsen und einen Zuwachs an neuen Mitgliedern, 
trotz den natürlichen Abgängen der aussterbenden älteren 
Generation, gewinnen. Im Augenblick bauen wir immer noch 
auf, um die uns auferlegten Wünsche und Begehren seriös ver-
arbeiten zu können. Auch dieses kleine Fest sollte den Zusam-
menhalt der Bevölkerung mit dem Gewerbe stärken. 

Ehemalige Präsidentin Ursula Brückner, Mai 2010

Stephan Fluri

Vor Erscheinen dieser Ausgabe waren noch ein paar freie 
 Standplätze verfügbar. Diese Kosten betragen Fr. 25.– und kön-
nen  direkt bei der Firma Druck.ch, an der Zürcherstrasse 31, bei 
Herrn Alaj, gebucht werden. Schriftliche oder telefonische An-
fragen werden nicht umgesetzt. 

Ein kurzer Blick zurück auf den letzten Flohmarkt
Während des Flohmarkts, der um 8.30 Uhr startete und bis um 
16 Uhr dauerte, haben viele Gespräch stattgefunden. Glückli-
che Anbieterinnen und Anbieter und nicht weniger glückliche 
Käuferinnen und Käufer liess der Flohmarkt zurück. Plötzlich 
traf man «alte Bekannte», sprach über das eine oder andere Ju-
wel im Angebot und erinnerte sich dadurch an alte Zeiten. 

Neuerungen für die diesjährige Austragung
Neu sorgt die Bäckerei Jetzer für die Verpflegung und am Rhein-
bord lädt die Buvette zum ergänzten Verweilen ein.

Stephan Fluri

Wohl der schönste Flohmarkt in Basel
Am Samstag, 22. Juni, findet der traditionelle Flohmarkt im St. Alban-Tal statt. Ob Kauflust oder einfach das 
Schlendern durch vergangene Zeiten, das Ambiente bei der alten Stadtmauer ist einmalig.

Blick auf den Flohmarkt 2023. © Fotos: Stephan Fluri
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Um mit dem Velo vom St. Alban-Rheinweg oder Birsköpfli ins 
Lehenmattquartier oder Richtung St. Jakob zu den Sportplätzen 
und zum Gartenbad zu gelangen, muss man heute die stark und 
schnell befahrene Zürcherstrasse überqueren. Für weniger ge-
übte Velofahrende und Kinder ist dies mit Gefahren verbunden 
und daher unattraktiv. 

Ebenso ist die Veloführung von der Birsstrasse über die Zür-
cherstrasse-Kreuzung in die Birsfelderstrasse zum St. AIban- 
Rheinweg, trotz Lichtsignalanlage, für Velofahrende sehr 
unattraktiv. Vom Birsköpfli bis zur Birsstrasse führt das Birs-
kopfweglein kreuzungsfrei unter der Brücke der Zürcherstrasse 
durch. Bei der Einmündung Birsstrasse könnten die Velofah-
renden durch den kaum befahrenen Nasenweg zur Lehenmatt-
strasse gelangen. In der Lehenmattstrasse kommen die Velofah-
renden sicher auf dem Radstreifen nach St. Jakob. Würde das 
Birskopfweglein verbreitert, könnten die Velofahrenden ohne 
Behinderung der Zufussgehenden zirkulieren. Unter der Birs-
brücke hat es genug Platz, um eine Verbreiterung auszuführen. 
Nötigenfalls müsste der Weg unter der Brücke etwas tieferge-
legt werden. Das Badweglein zum Gartenbad Bachgraben ist ein 
gutes Beispiel dafür, dass die Koexistenz von Velo- und Fussver-
kehr sehr gut funktioniert. 

Mit einer gut gestalteten Veloquerung zwischen Birskopfweg-
lein und Nasenweg würde zudem auch der rechtswidrige Velo-
verkehr auf dem Trottoir der Birsstrasse in Richtung St. Jakob 
wirksam reduziert. Diese Verbindung könnte mit einem Rad-
weg zwischen Birskopfweglein und Nasenweg gelöst werden, 
welcher in der Birsstrasse parallel zum Trottoir geführt würde. 
Bei der Verzweigung Birsstrasse/Nasenweg könnten die Velo-
fahrenden neben dem Fussgängerstreifen die Fahrbahn zum 
Nasenweg überqueren. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb die Regierung, zu prüfen 
und zu berichten, ob das Birskopfweglein zwischen Birsköpfli 
und Birsstrasse/Einmündung Nasenweg velogängig gestaltet 

werden kann: Christoph Hochuli, Jérôme Thiriet, Sandra Bot-
he, Luca Urgese, Jean-Luc Perret, Franz-Xaver Leonhardt, Ste-
fan Wittlin, Annina von Falkenstein, Joël Thüring, Karin Sar-
torius, Brigitte Kühne, Alexandra Dill, Beatrice Isler, Raphael 
Fuhrer, Raffaela Hanauer, Brigitte Gysin, David Wüest-Rudin, 
Michael Hug, Nicole Amacher, Thomas Widmer-Huber.

Das Projekt wurde nach einem Aufruf eines Anwohners vom 
NQV übernommen, bekannt gemacht und bis heute forciert. 
Wenn auch Sie dafür sind, schreiben Sie uns doch kurz, da-
mit wir möglichst viele Stimmen in der nächsten Ausgabe ab-
drucken können.

Stephan Fluri

Wir lassen nicht locker – Öffnung für Velo
Seit April 2018 vertröstet uns das Bau- und Verkehrsdepartement das Projekt «Öffnung des Birskopf-
wegleins für den Veloverkehr» umzusetzen. Durch den «Anzug» im grossen Rat durch den Politiker 
 Christoph Hochuli wurde das Projekt an den Regierungsrat überwiesen.

Brückenunterführung. © Foto: Stephan Fluri

Ausbauplan. © Fahrni und Breitenfeld, Landschaftarchitekten
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Erneuerung Lehenmattstrasse 
Im Zuge des Ausbaus des Fernwärmenetzes verlegt IWB ab 
Frühjahr 2024 während rund zwei Jahren an der Lehenmatt-
strasse zwischen Redingstrasse und Baldeggerstrasse Fern-
wärmeleitungen und saniert unterirdische Leitungen. Der 
Kanton erhöht zwischen Nasenweg und Baldeggerstrasse die 
Verkehrssicherheit für Velofahrende im Gegenverkehr und 
baut die Bushaltestellen der Linie 36 so um, dass Fahrgäste 
 stufenlos ein- und aussteigen können. Die Arbeiten dauern bis 
im Sommer 2026 und werden in mehreren Etappen durchge-
führt. Die Strasse bleibt für den Verkehr offen, es ist mit Behin-
derungen zu rechnen.

Erneuerung St. Jakobs-Strasse 
Bau- und Verkehrsdepartement, BVB und IWB erneuern von 
Mai 2024 bis Ende 2025 die St. Jakobs-Strasse von der Zeug-
hausstrasse bis zur Tramschlaufe Schänzli. Anlässlich der 
Sanierung von Tramgleisen und einzelnen Energieleitungen 
erhöht der Kanton die Verkehrssicherheit. Für Velofahrende 
entstehen sicherere und direktere Verbindungen. Die Tram- 
und Bushaltestellen «St. Jakob» und «Zeughaus» werden so 
umgestaltet, dass Fahrgäste neu stufenlos ein- und aussteigen 
können. Die St. Jakobs-Strasse wird in Fahrtrichtung Innen-
stadt von Mai bis November 2024 gesperrt; eine Umleitung 
wird signalisiert. Von Mai bis September 2024 und von August 
bis November 2025 verkehrt auf der Tramlinie 14 ein Tram-
ersatz mit Bussen.

Erneuerung Hardstrasse 
Im Rahmen des Fernwärmeausbaus Gellert erneuern BVB, 
IWB und das Bau- und Verkehrsdepartement die Hardstrasse. 
Die Erneuerung schafft mehr Raum für Fussgängerinnen und 

Fussgänger und Velofahrende und erhöht die Verkehrssicher-
heit. Sieben zusätzliche Strassenbäume sowie entsiegelte Park-
plätze sorgen künftig für eine grünere Strasse. Die Bauarbeiten 
erfordern von Ende April bis September 2024 einen Tram ersatz 
mit Bussen auf der Tramlinie 14 sowie Teilsperrungen der Hard-
strasse. Der Tramersatz ist auf jener der Erneuerung St. Jakobs- 
Strasse abgestimmt, die zeitgleich ebenfalls eine Sperrung der 
Tramlinie 14 erfordert.

Erneuerung St. Alban-Vorstadt 
In der St. Alban-Vorstadt zwischen St. Alban-Graben und Malz-
gasse müssen Strasse wie auch Strom-, Telekom- und Wasser-
leitungen erneuert werden. Zudem sollen möglichst viele 
Haushalte von einer neuen Fernwärmeleitung profitieren. Bei 
dieser Gelegenheit wird die Strasse für die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Quartiers und insbesondere auch für Velofah-
rende sowie Fussgängerinnen und Fussgänger attraktiver und 
sicherer. Künftig gilt Tempo 20 und Fussgängervortritt von 
Hauswand zu Hauswand über die ganze Strasse. Die Trottoir-
ränder fallen weg und der Strassenrand wird mit geschliffenen 
Rheinwacken gepflästert.
 Stephan Fluri

Grosse Bauprojekte in unserem Quartier 4052
Im Januar informierte das Bau- und Verkehrsdepartement zusammen mit der IWB und BVB über die 
 geplanten Bauprojekte im 2024.

Entsiegelter Boden.  © Foto: BVD Basel-Stadt
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Dein Quartierladen ist immer da für Dich

Sei Du da, für Deinen Quartierladen

Spar Supermarkt Gjergjaj & Co, Birsstrasse 200, 4052 Basel
Tel. 061 312 56 40 Email: basel.birsstrasse@spar.ch
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 19.00 Uhr
Samstag 08.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 09.00 – 18.00 Uhr

MODERNER POST SATELLIT

Postangebote 7 Tage und auch an 
Wochenenden

Alle Postgeschäfte ausser 
Einzahlungen
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IMMOBILIEN
Joël Schreyer 
Lehenmattstrasse 353 
4052 Basel 
T 061 853 05 55
kontakt@schreyer-immobilien.ch 

Ihre Verwaltung mit
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Zahnarzt
Feste Zähne an einem Tag

Zähne bedeuten Lebensqualität – Lachen, Sprechen und Essen 
ist wieder ohne Probleme möglich. Zahnlosigkeit oder schlecht 
sitzende Prothesen müssen kein Schicksal mehr sein, auch 
wenn davon auch heutzutage noch mehr Menschen betroffen 
sind, als wir glauben.

Viele Angebote werben mit festen Zähnen an einem Tag. 
 Dabei sind die Erfolgsraten hoch, wenn die vorher notwendige 
 Planung und die Behandlung von einem implantologisch ver-
sierten Zahnarzt ausgeführt wird und nach der Behandlung 
eine regelmässige Nachsorge eingehalten wird. Im ersten Schritt 
wird der Patient untersucht und der  Gesundheitszustand ab-
geklärt. Danach wird eine dreidimensionale Aufnahme des 
Kiefers angefertigt, um die Voraussetzungen zu beurteilen. 
Wichtig für den Halt der Implantate ist insbeson dere eine aus-
reichende Knochensubstanz.

Bei der Methode «Feste Zähne an einem Tag» werden vier oder 
sechs Implantate gesetzt und am selben Tag eine provisorische 
Brücke darauf fest verschraubt, welche nach ein paar Monaten 
gegen die ebenfalls festsitzende dauerhafte Brücke ausgetauscht 
wird. Grundsätzlich kann sich jeder Patient für diese Methode 
entscheiden. Selbst bei wenig vorhandener Knochensubstanz 
gibt es heute spezielle Implantate oder Methoden, um fest sit-
zende Zähne zu ermöglichen.

In der Eosclinic im Bethesda Park – Zahnarztpraxis Dr. Feller 
– sind wir auf Implantatversorgungen und Zahnersatz spe-
zialisiert. Wir verfügen über diverse implantologische und 
 chirurgische Zusatzausbildungen und arbeiten als professionel-
les Team gemeinsam für Ihr Wohlbefinden. Profitieren Sie von 
dieser persönlichen und technischen Kompetenz und verein-
baren Sie gerne einen Beratungstermin, um Ihre individuellen 
Möglichkeiten zu evaluieren.

Eosclinic im Bethesda Park
Zahnarztpraxis Dr. Feller
Gellertstrasse 148
4052 Basel
061 373 12 12
eosclinic.ch
info@eosclinic.ch

Dier
Mutiges Kaninchen findet sein neues Zuhause

Im Frühsommer des vergangenen Jahres wurde das erwachsene 
Zwergkaninchen «Corvenus» draussen gefunden. Trotz inten-
siver Suche meldete sich während der gesetzlichen Findelfrist 
von zwei Monaten kein Besitzer bei uns. Deshalb wurde die 
 süsse Fellnase durch uns weitervermittelt.

Corvenus ist ein intelligentes, mutiges und zutrauliches Kanin-
chen, das viel Beschäftigung braucht. Darum suchten wir für 
Corvenus ein neues Zuhause mit Artgenossen, in dem er sich 
rundum wohlfühlt. Glücklicherweise meldete sich bald eine Fa-
milie, die einen neuen Partner für ihr Kaninchen suchte, da der 
frühere Gefährte verstorben war. Sie nahmen Corvenus mit in 
die Probezeit. Die Vergesellschaftung verlief vorbildlich und die 
beiden Kaninchen haben sich gut aneinander gewöhnt. Schnell 
hat die Familie das neue Mitglied ins Herz geschlossen und Cor-
venus und Sugar hoppeln nun gemeinsam um die Wette. 
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Gellertkirche
Gottesdienste: 10 / 19.07 Uhr

Ausserdem rund um Ostern 
i  Karfreitag, 29. März, 10 Uhr, mit Abendmahl
i  Ostern, 31. März:
 g  6 Uhr, Frühgottesdienst mit anschliessendem Osterzmorge
 g  10 Uhr, Ostergottesdienst mit festlicher Musik und Abendmahl

Pfingsten
19. Mai, 10 Uhr, mit Abendmahl

Konfirmation 
26. Mai, 10 Uhr

Predigten  
können nachgehört, -gesehen und -gelesen werden: 
siehe www.gellertkirche.ch 

Veranstaltungen
siehe Agenda unter www.gellertkirche.ch

Social Media
Instagram: www.instagram.com/gellertkirche
Telegram: https://t.me/gellertkirche
Facebook: www.facebook.com/gellertkirche

Gellertkirche Basel, Christoph Merian-Platz 5, 4052 Basel
061 316 30 40, info@gellertkirche.ch, www.gellertkirche.ch

Caffè Piazza
Dienstag und Freitag, 15.00 bis 17.30 Uhr 

Weitere Termine

27. April / 15.45 Uhr 
Besichtigung und Führung Stadttheater (öffentlich)  
Anmeldung unter markus.haas@NQV-B-L.ch

16. Mai / 18.00 Uhr 
GV NQV B-L im Elektrohüssli bei der Breite Matte (Mitglieder)

September 
Banntag, Datum noch offen

11. November 
Räbelichtliumzug (öffentlich)

6. Dezember 
Santiglaus-Apéro (öffentlich)

In eigener Sache

Rubrik

NAGEL- UND HAARWACHSTUM
Glänzendes, volles Haar und schöne, feste Nägel sind 
Ausdruck von Gesundheit, Schönheit und gehören zu 
einem gepflegten Erscheinungsbild. Haare und Nägel 
bestehen überwiegend aus Keratin, einer sehr stabilen 
Eiweissverbindung. Es sind im Grunde verhornte Zell-
schichten der Haut, welche sich langsam von hinten 
nach vorne schieben. Was können wir tun, um unser 
Nagel- und Haarwachstum anzuregen? Achten Sie auf 
eine ausgewogene Ernährung. Schöne Haare und feste 
Fingernägel brauchen Nährstoffe – vor allem Vitamin B, 
Vitamin C, Biotin, Folsäure und Vitamin B12. 

Ein Zusatz von schwefelhaltigen Aminosäuren wie Kera-
tin oder Cystin wirkt sich auch positiv auf das Wachstum 
von Haaren und Nägeln aus.

Auch zu wenig Kalzium, Eisen, Zink oder Selen können 
sich negativ auf Haare und Nägel auswirken. Wir kön-
nen Sie mit einem Nahrungsergänzungsmittel, welches 
speziell auf Haar- und Nagelwachstum ausgerichtet ist, 
unterstützen bzw. Ihnen ein Nagel-Öl empfehlen, wel-
ches den Nagel mit wichtigen Nährstoffen versorgt und 
ihn glatt und geschmeidig hält.

Bei Fragen stehen wir Ihnen beiseite. 
Ihr Team der Breite-Apotheke

BREITE-APOTHEKE

Breite-Apotheke AG Andy Weiss · Zürcherstr. 97 · 4052 Basel · Tel. 061 319 98 98 · Fax 061 319 98 90 · www.breite-apotheke.ch
Montag bis Freitag 9.00 bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Samstag 9.00 bis 12.30 Uhr

Das Team der Breite-Apotheke

Lia GiamboniClaudia Hoog Corinne Guye

Imma Lanzetta Manuel Jahn

Simone Zürcher

Sibylle Bitterli

Melisa GüneyAndy Weiss

Ihre Gesundheit liegt  
uns am Herzen

Özgenur Yildirim
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UNSERE EMPFEHLUNG:

Besuchen Sie uns am Quartiertisch !

Liebe Mitglieder des NQV, liebe Quartieranwohner,  
liebe Leserinnen und Leser

Mehr Kontakt zu Ihnen und mehr gemeinsame Aktivitäten: 
dies schwebt uns vor und ist unser Ziel.

Darum erinnern wir Sie an unser monatliches Treffen.  
Es ist ein gemütliches Zusammensein mit interessanten  
Informationen und lebhaftem Gedankenaustausch.

Wir treffen uns regelmässig am

ersten Donnerstag des Monats

ab 17.30 Uhr

im Restaurant «Dalbedych» 
an der Lehenmattstrasse 248

Eine Anmeldung ist nicht nötig; wir freuen uns,  
wenn Sie Lust haben, uns besser kennenzulernen.

Neutraler Quartierverein Breite-Lehenmatt 
Redaktion Magazin «miiQuartier»

miiKiirche
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UNSERE EMPFEHLUNG:

Abideeg

✂
          GUTSCHEIN 
                    für eine Tasche mit zwei                        
                       Vegi-Bags 
                   um Gemüse und Früchte 
        abzuwägen und Abfall zu vermeiden 



Zürcherstrasse 150  |  4052 Basel  |  Tel. 061 312 30 90  |  www.hairteam-lana.ch

GUTSCHEIN 15.‒ SONDERANGEBOT bis 31.08.2024 CHF 15.-  
Rabatt auf alle Colorations-Dienstleistungen.

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG:  
Nach Vereinbarung

DIENSTAG BIS FREITAG:  
08.00 – 18.30 Uhr

SAMSTAG:  
08.00 – 15.00 Uhr 


